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Jugend & Familie haben
einen hohen Stellenwert

Zum 3. Mal: NÖ Jugend-Partnergemeinde  Viele generationenübergreifende Projekte umgesetzt

Berichte im Blattinneren!
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Firma Gnam:
Erstes Elektroauto in 

Katzelsdorf 
Siehe Seiten 22/23

Neugestaltung des 
Volksschule-Umfeldes

abgeschlossen!
Siehe Seite 3

Lebenserfahrungen -
Lebensweisheiten:

Gespräch mit  
Friedrich Wallner

Siehe Seiten 10/11

Anforderungen einer 
FAIRTRADE-Gemeinde

wurden erfüllt
Siehe Seite 27

Foto: Ing. Paul Draxler
Krippenbauer: Andi Wally

Repräsentative Krippen... 
 ...wie diese „Tiroler Schneekrippe“ gab es beim Christkindlmarkt zu bewundern...
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Liebe Katzelsdorferinnen! 
Liebe Katzelsdorfer! 
Liebe Jugend! 

Wie die Zeit vergeht! Und 
damit meine ich nicht nur das 
letzte Jahr, sondern die letz-
ten 10 Jahre.

Im Herbst  2002 wurde ich, 
nachdem mein Vorgänger 
Bgm. Heinz Eder während 
der Gemeinderatsperiode 
zurückgetreten ist, vom Ge-
meinderat zur Bürgermeiste-
rin gewählt. Als erste Frau! 
Und speziell den Frauen sei 
gesagt: Die Gelegenheit in ei-
ne männerdominierte Welt 
einzutauchen und ein der-
artiges Amt zu übernehmen, 
die muss man wahrnehmen! 
Das darf man nicht ausschla-
gen!

Obwohl ich schon jahrelang 

Sprechstunden der
 Bürgermeisterin:

Dienstag:
17-19 Uhr
Freitag:  

7.30 - 8.30 Uhr
Anmeldung ist 

unbedingt notwendig!

als Gemeinderätin tätig war 
und vor allem im Kulturbereich 
unzählige Veranstaltungen or-
ganisiert hatte, wusste ich da-
mals nicht wirklich, worauf ich 
mich damit einließ. Nun war 
ich auf einmal für alles verant-
wortlich und zuständig - von 
der Geburt bis zum Begräbnis, 
vom Kanal bis zum Bus-War-
tehäuschen. Und eines erfuhr 
ich auch bald: Sobald du an 
der Spitze stehst, hast du nicht 
nur  Freunde, sondern auf ein-
mal hast du auch Feinde, ohne 
jemandem etwas angetan zu 
haben.

Aber ich bin ein Mensch, 
der vor Schwierigkeiten und 
Problemen nicht davon läuft, 
sondern der durch Schwie-
rigkeiten stark gemacht wird. 
Und meinem Leitspruch - an 
den sich sicher einige meiner 
ehemaligen Jugendgruppen 
erinnern - „Nicht durch Reden 
allein kannst du etwas verän-
dern, sondern durch das Tun“ 
- bin ich noch immer treu. Und 
ich glaube, es sind mir in diesen 
vergangenen 10 Jahren viele 
Dinge gelungen, es wurden 
gemeinsam mit dem Gemein-
derat viele positive Projekte 
umgesetzt. Ich möchte dabei 
nur die wichtigsten erwähnen: 
die Fertigsanierung und Nut-
zung des Schlosses, die Zinnfi-
gurenwelt Katzelsdorf, der Zu-
bau des Kindergartens und der 
Volksschule, den Neubau des 

Kabinen- und Kantinenbaues 
am Sportplatz, die Schaffung 
des Gewerbegebietes, die 
Investitionen im Bereich der 
Alternativen Energie, die Ak-
tivitäten im Bereich Familien-
freundlichkeit und des Alltags-
radverkehrs.

Ich bin auch stolz auf diese, 
für Katzelsdorf guten Projekte. 
Ich weiß aber auch, dass trotz 
allem nicht alle Leute zufrieden 
sind. Allen recht getan, ist ei-
ne Kunst, die niemand kann!  
Bei meinen Entscheidungen 
werden immer Notwendigkeit, 
Wirtschaftlichkeit und Nutzen 
abgewogen und im Vorder-
grund steht stets die positive 
Auswirkung für unseren le-
benswerten Ort Katzelsdorf 
und seine Bewohner.

Obwohl der „Job“ der Bür-
germeisterin viel Kraft und viel 
Zeit kostet und viele Entbeh-
rungen mit sich bringt, bin ich 
gerne in meinem Heimatort 
Bürgermeisterin. Es ist das be-
ste politische Amt, das man 
haben kann, da man unmittel-
bar mit den Menschen arbeitet 
und die Auswirkungen seiner 
Arbeit direkt erlebt. Es macht 
Freude, Projekte zu entwickeln 
und umzusetzen. Es macht 
Freude, realisierbare Wün-
sche aus der Bevölkerung 
erfüllen zu können. Es macht 
Freude zu sehen, wie sich  ein 
Ort positiv entwickelt. Und es 

macht stolz, wenn besonders 
Gästen diese Entwicklung auf-
fällt und sie einem Worte des 
Lobes entgegen bringen.

Ich bin aber auch stolz auf 
alle meine Mitarbeiter und 
Mitstreiter in der Gemeinde, 
in den Vereinen und Organi-
sationen, die mich begleiten 
und unterstützten. Ohne sie alle 
wären viele Dinge nicht mög-
lich gewesen und ich sage für 
Ihr Engagement ein herzliches 
Dankeschön! Ich bitte aller-
dings, mich auch in Zukunft zu 
unterstützen, es gibt noch ei-
niges umzusetzen.

Abschließend möchte ich 
allen Katzelsdorferinnen und 
Katzelsdorfern ein besinnliches 
Weihnachtsfest, ein paar ru-
hige erholsame Tage und ei-
nen guten Rutsch ins Neue 
Jahr wünschen.

Die 
Gemeinde Katzelsdorf 

und die 
Katzelsdorfer 

Gewerbebetriebe
wünschen allen

 Katzelsdorferinnen 
und Katzelsdorfern

 ein besinnliches
 Weihnachtsfest

 und einen 
guten 

Rutsch
 ins neue

 Jahr!
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Seit dem Frühjahr 2010 ist 
in und um die Volksschule viel 
passiert. Das größte Projekt war 
der Volksschulzubau von zwei 
Klassen, zwei Werkräumen, 
einem Aufzug, diverse Neben-
räume und einem Mehrzweck-
raum. Die Telefonanlage sowie 
EDV-Anlage wurden erweitert 
bzw. erneuert. Zwei Klassen be-
kamen jeweils ein Smartboard. 
Der Hort wurde mit einer Kü-
che ergänzt. Viele neue Einrich-
tungsgegenstände und die Sa-
nierung des Turnsaals runden 
die Arbeiten im Gebäude ab.  

Des Weiteren ist der Volks-
schulvorplatz und der Platz zwi-
schen Volksschule und Zinn-
figurenwelt errichtet worden. 
Für die Errichtung des Volks-
schul-Zubaues und der Platz-
gestaltung wurden über € 1,38 
Millionen investiert.

Aktuell ist der neue, autofreie 
und weitläufige Platz vor der 
Volksschule, mit den Belagsar-
beiten abgeschlossen worden. 
Nun ist die Volks- und Musik-
schule wieder beim Hauptein-
gang zu betreten. Speziell für 
die Volksschul- und Musik-
schulkinder bietet dieser Platz 
in Verbindung mit der Bushalte-
stelle und dem noch fehlenden 
nördlichen Schlossplatz mehr 
Sicherheit in der Eingangssi-
tuation.  

Es fehlt noch an Sitzbänken 
und dem Buswartehaus, wel-
che mit Beginn nächsten Jah-
res aufgestellt werden. Genau-
so wird im Frühjahr der Rasen 
angebaut und diverse Bäume 
bzw. Sträucher gesetzt. Des 
Weiteren besteht nun mehr 
Platz zum Abstellen für Fahr-
räder.

Frohe Weihnachten
und ein glückliches 

Jahr 2013
wünschen Familie Bauer und Team!

Viel Neues für unsere 
Volksschulkinder

Ein ähnliches Bild hinter der 
Volksschule. Zwischen Mu-
sik- bzw. Volksschule und der 
Zinnfigurenwelt ist der Platz so 
gut wie abgeschlossen. Auch 
hier sind noch ein paar Fertig-
stellungsarbeiten im Frühjahr 
geplant. 

Die Pkw-Stellplätze wurden 
mit Betonpflastersteinen  aus-
gelegt. Eine breitere Trennfuge 
und die Betonsteine selbst, er-
möglichen das direkte Versi-
ckern der Oberflächenwässer.  
Auch hier gibt es jetzt einen 
autofreien gepflasterten Platz, 
der in Zukunft zum Verweilen 
und Kommunizieren einladen 
soll.  Sitz- und Fahrradabstell-
möglichkeiten runden den Platz 
ab. Die bereits vorhandene E-

Tankstelle wird durch eine ge-
ringe Neupositionierung attrak-
tiver in der Benutzung.  

Das Jahr 2013 bringt die 
Neugestaltung des nördlichen 
Schlossplatzes. Hier entsteht 
vor dem Postpartnerbüro ein 
ebenfalls autofreier Bereich 
mit einer Informationswand 
und einer Grünfläche mit Sitz-
möglichkeiten. Angedacht ist 
auch eine kleine Wasserstel-
le.

Der derzeitige Parkplatz wird 
mit Betonsteinen bzw. Asphalt 
befestigt. Anfallende Oberflä-
chenwässer versickern direkt 
am Parkplatz oder durch be-
grünte Mulden.       

GGR DI Christian Kadletz  

Frohe Weihnachten
und Prosit Neujahr!
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Aus der Gemeindestube
Der  Gemeinderat  von 

Katzelsdorf  hielt  am 25. Sep-
tember seine 3. ordentliche 
und am 11. Dezember seine 
4. ordentliche Sitzung im Jahr 
2012 ab. 

Es wurden u.a. folgende Be-
schlüsse gefasst:

ASFINAG-Geschäftsführer Rainer Kienreich, ASFI-
NAG-Vorstand Dr. Klaus Schierhackl, Bgm. Hannelore 
Handler-Woltran, Abg. z. NR Bgm. Hans Rädler, GR 
Christian Huber, BA, GGR Michael Nistl.

Die NÖ Landesregierung 
hat beschlossen, sozial be-
dürftigen Niederösterrei-
cherinnen und Niederöster-
reichern einen einmaligen 
Heizkostenzuschuss für die 
Heizperiode 2012/2013 in der 
Höhe von € 150,-- zu gewäh-
ren.

Der Heizkostenzuschuss 
vom Land soll vor allem von 
sozial Bedürftigen in An-
spruch genommen werden 
(Arbeitslose, Notstandshilfe- 

NÖ Heizkostenzuschuss 2012/13
und von Kinderbetreuungs-
geldbezieher). 

Die Auszahlung erfolgt di-
rekt durch das Amt der NÖ 
Landesregierung.

Die Richtlinien und An-
tragsformulare sind bei der 
Gemeinde und auf der Lan-
deshomepage www.noe.
gv.at/hkz erhältlich.

Der Antrag kann bis späte-
stens 30. April 2013 beim Ge-
meindeamt des Hauptwohn-
sitzes gestellt werden.

Arbeitsgespräch 
mit der ASFINAG

Kostenlose Rechtsberatung
Die  Gemeinde Katzelsdorf bietet Ihnen kostenlose Rechtsbe-

ratung an. Die Rechtsanwaltskanzlei Goldsteiner & Strebinger 
Rechtsanwaltspartnerschaft GmbH., der Rechtsanwalt Mag. Mi-
chael Luszczak sowie der Notar  Mag. Michael Platzer werden 
für Ihre Rechtsfragen Rede und Antwort stehen.

Termin ist jeweils ein Dienstag im Monat, in der Zeit von 17 
bis 19 Uhr. Bei Inanspruchnahme einer kostenlosen Rechtsbe-
ratung bitte vorher einen Termin mit der Gemeinde Katzelsdorf 
vereinbaren.

Auf Initiative von GR Chri-
stian Huber, BA und mit Unter-
stützung von Bürgermeisterin 
Hannelore Handler-Woltran 
und GGR Michael Nistl von 
der Gemeinde Katzelsdorf, kam 
es am 13. November 2012 mit 
dem Vorstand der ASFINAG Dr. 
Klaus Schierhackl und GF Mag. 
Rainer Kienreich im Parlament 
zu einem Arbeitsgespräch über 
lärmreduzierende Maßnahmen 
auf der S4 im Bereich der Frohs-
dorfersiedlung. Ermöglicht hat 
diesen Termin Abg. z. NR Hans 
Rädler, der dieses Vorhaben 
ebenfalls für sehr wichtig hält. 

Nach der Besprechung un-
terschiedlicher Varianten zur 
Lärmreduktion, wurde seitens 
der Vertreter der ASFINAG 
als erster Schritt eine aktuelle 
Lärmmessung vorgeschlagen. 
Ein Termin dafür wird in näch-
ster Zeit vereinbart. 

„Da sowohl der Verkehr auf 
der S4 als auch der Zuzug in 
der Frohsdorfersiedlung stetig 
zunimmt, sind wir dankbar für 
das produktive Gespräch mit 
den Vertretern der ASFINAG“, 
erklärte  Bürgermeisterin Han-
nelore  Handler-Woltran  ab-
schließend.

… die außer- und überplan-
mäßigen Ausgaben des Rech-
nungsjahres bis 30.08.2012

… die Entwidmung einer 
Teilfläche im Ausmaß von 
123 m² der Parz.Nr.1457/1,  EZ 
1390, KG Katzelsdorf, vom öf-
fentlichen Gut

… 	 die Vergabe von Leis-
tungen und Arbeiten für die Er-
richtung des Platzes hinter der  
Volksschule

… die Errichtung einer Ein-
friedung für den Beachvolley-
ballplatz

… die Abänderung des Miet-
vertrages mit den „Wiener Al-
pen“

…  die unbefristete Verwen-
dung des Gemeindewappens

…. die   Vorlage  und   Ge-
nehmigung  des  Jahresvor-
anschlages  2013  mit Dienst-
postenplan, Festsetzung der 
Abgabenhebesätze und Fest-
setzung der Gebühren für die 
Benützung von Gemeindeein-
richtungen und Leistungen 
der Gemeinde Katzelsdorf so-
wie Genehmigung des mittel-
fristigen Finanzplanes für die 
Planperiode 2013 bis 2016

….den Voranschlag 2013 
des Vereines zur Förderung 

der Infrastruktur der Gemein-
de Katzelsdorf & Co KG

….die Festsetzung des Be-
trages für das Jahr 2013, ab 
welchem die Abweichungen   
bei den Voranschlagsansätzen 
gem. VRV zu erläutern sind.

… die Vergabe des Kassen-
kredits für das Jahr 2013

… die Durchführung von 
Schneeräumungsarbeiten 
sowie der Glättebekämpfung 
auf diversen Gemeindestra-
ßen für die Winterdienstperi-
ode 2012/2013

…. die Vergabe der Leistung 
bezüglich Pflichtprüfung der 
Jahresabschlüsse der „Verein 
zur Förderung der Infrastruk-
tur der Gemeinde Katzelsdorf 
& Co KG“

…. die Verlängerung der För-
derrichtlinien von Fahrzeugen 
mit Alternativantrieb

….die Anhebung des Es-
sensbeitrag in den Kindergär-
ten

….die Anhebung des Bei-
trages für die Turnsaalbenüt-
zung von Privaten

…..die Vergabe von Förde-
rungen bezüglich Einbau von 
Photovoltaikanlagen, Solar-
anlagen, einer Pelletsheizung, 
einer Wärmepumpe, einer Zi-
sterne  und von Förderungen 
bezüglich Energiesparmaß-
nahmen

…. die Vergabe von Jung-
bürgerförderungen…. 

…die Vergabe einer Ge-
meindewohnung und einer 
Seniorenwohnung 

…. die Aufnahme eines Ge-
meindearbeiters
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Termine des Bau-
sachverständigen

Zwecks  längerfristiger 
Planung  durch  die  Bau-
werber wurden mit dem 
Bausachverständigen Ing. 
Johann Tomasin die Bau-
verhandlungs- bzw. Be-
sprechungstermine der 
kommenden Monate fixiert.  
Wir laden die Bauwerber 
ein, Planentwürfe möglichst 
frühzeitig zur Vorprüfung 
einzureichen.
Donnerstag, 24. Jän. 2013
Dienstag, 19. Feber 2013
Donnerstag, 21. März 2013
Donnerstag, 18. April 2013
Mittwoch, 15. Mai 2013
Donnerstag, 20. Juni 2013
Donnerstag, 25. Juli 2013
Donnerstag, 19. Sept. 2013
Donnerstag, 17. Okt. 2013
Donnerstag, 14. Nov. 2013
Donnerstag, 12. Dez. 2013

Wie in den letzten Ausgaben 
der Gemeindezeitung berich-
tet, macht der alte Baumbe-
stand entlang des Mühlbaches 
zwischen Schloss und Lau-
renzisteg Probleme. Bei der 
im Oktober stattgefundenen 
Bachabkehr wurde eine Foto-
dokumentation erstellt, die das 
Ausmaß der Unterspülungen 
der alten Bäume in vollem 
Ausmaß zeigt. Im November 
fand eine abermalige Bege-
hung und Untersuchung durch 

Bäume am Mühlbach
müssen gefällt werden

die Bezirksforstbehörde statt, 
bei der auch die  gefährlichen 
Bäume angezeichnet wurden. 
Die notwendigen Schneidear-
beiten werden in den Winter-
monaten getätigt.

DI Wagner, Leiter der Be-
zirksforstbehörde, erklärt: „Die 
Waldausstattung der Gemein-
de Katzelsdorf beträgt beina-
he 50%, wobei auch der sied-
lungsnahe Baumbestand und 
die Ausstattung der Gemeinde 
mit Park- und Alleebäumen be-

trächtlich sind. Es 
kann also bei der 
gegenständlichen 
Fällung von keiner 
wesentlichen Be-
einträchtigung 
der Wirkungen 
des Waldes ge-
sprochen werden. 
Die konkreten Fäl-
lungen betreffen 
unterspülte und 
hängende Bäu-
me, die zum Teil 
bereits altersbe-
dingte Zerfalls-
merkmale aufwei-
sen. Die teilweise 

Hauptstraße 78
2801 Katzelsdorf

Tel. & Fax: 02622 / 44269

Fröhliche Weihnachten und ein Prosit Neujahr!

Blumenstube Doris
                         Blumen für jeden Anlass

Entnahme von 
Bäumen erfor-
dert auch die 
Neubeurtei-
lung der Stand-
festigkeit der 
verbleibenden 
Bäume. So können gesunde 
Bäume nicht im Alleinstand zu-
rückgelassen werden, wenn 
eine Gefährdung für Dritte be-
steht. Die Verantwortung und 
somit Haftung bei Schadens-
fällen, Sach- und Personen-
schäden, liegt als Baumbesit-
zer beim  Grundeigentümer, 
d.h. der Gemeinde Katzelsdorf 
und somit der Bürgermeisterin. 

Als Vertreter der Forstbehörde 
sehe ich Gefährdungspotenti-
al und deshalb ist aus Sicher-
heitsgründen ein Entfernen der 
Bäume notwendig.“

Der Bestand der Jungbäume 
hat nach dieser Maßnahme 
mehr Licht und Platz für einen 
gesunden Wuchs. Etwaige Lü-
cken werden durch Neupflan-
zungen gefüllt.
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Aufstellung ordentlicher Haushalt

Außenminister  Dr. Mi-
chael Spindelegger, GR 
Christian Huber, BA

Werte Bürgerinnen und 
Bürger von Katzelsdorf!

Als   Europa-Gemeinderat 
von Katzelsdorf nahm  ich  an  
der Auftaktveranstal-
tung  zur  Europa-
Informationsoffen-
sive des BMeiA am 
20.11.2012 im Haus 
der Europäischen 
Union in Wien teil. 
Höhepunkt der Ver-
anstaltung war die 
Rede von Vizekanzler 
und Außenminister 
Dr. Michael Spinde-
legger zum Thema 
„Was braucht Euro-
pa für die Zukunft?“. In seiner 
Rede stellte er fest, dass die 
Krise neben den Schwach-
stellen auch die Stärken des 
europäischen Projekts auf-
gezeigt hat nämlich, dass 
sich die EU mehrfach als 
Friedens-, Freiheits- und 
Wirtschaftsprojekt bewährt 
hat. Deshalb trat er für eine 
Stärkung des Währungskom-
missars ein, um zukünftigen 
Krisen früher entgegen wir-
ken zu können. Weiters trat 
er für Förderungen im land-

Wir sind Europa!
wirtschaftlichen Bereich und 
für die Beibehaltung des Ra-
batts für Österreich von der 
EU ein. Im Hinblick auf die 
Sparmaßnahmen der Natio-

nalstaaten hielt er fest, dass 
auch in der EU Einsparungs-
potential vorhanden wäre 
und stellte dabei die Frage 
nach der Notwendigkeit von 
zwei Standorten (Brüssel und 
Straßburg).

Weitere aktuelle Informa-
tionen zur EU finden Sie wie 
gewohnt auf der Homepage 
der Gemeinde Katzelsdorf.

Ihr Europa-Gemeinderat
Christian HUBER, BA

Liebe Katzelsdorferinnen, 
liebe Katzelsdorfer!

Winterzeit – das bedeutet 
besonders Kälte, dicke un-
bequeme Kleidung, Schnee, 
Glatteis, Gefahren im Straßen-
verkehr, aber auch traumhafte 
Schneelandschaften, Schifah-
ren, Schlittenfahrten, Eislau-
fen, einfach Wintersport und 
Winterspaß.

Im Alltag reagieren aber 
leider viele Menschen auch 
aggressiv auf den Winter und 
seine negativen Auswirkungen 
mit Schnee und Glatteis. Das 
betrifft insbesondere die Au-
tofahrer. Jeder möchte ohne 
Hindernisse und so schnell 
wie möglich, wie bei normalen 
Wetterverhältnissen, auf der 
Straße unterwegs sein. Bevor 
man sein Auto in Betrieb setzt 
um z.B. zum Arbeitsplatz zu ge-
langen, oder eine Ausfahrt zu 
machen, muss oft zuerst die 
Einfahrt und anschließend der 
Gehsteig freigeschaufelt wer-
den. Wenn man dann noch das 
Pech hat, dass nach getaner 
Arbeit der Schneepflug die Ein-
fahrt blockiert hat, muss wieder 
Schnee geschaufelt werden. 
Auch die Geschwindigkeit soll 
den herrschenden Straßenver-
hältnissen angepasst werden, 
obwohl man es manchmal sehr 
eilig hat.

Da kann es schon passieren, 
dass man die schönen Seiten 
des Winters vergisst, verärgert 
ist und natürlich einen Schuldi-
gen sucht. In diesem Fall wer-
den oft vor allem „Die Gemein-
de“ und „ Der Winterdienst“ 
verantwortlich gemacht.

Da wir Menschen aber Gott 
sei Dank das Wetter nicht mit-
bestimmen und es uns auch 
nicht aussuchen können, wann 
und wo es wie viel schneit, 
müssen einige wichtige Fak-
toren beachtet werden.

Um die schwierige Tätigkeit 
des Winterdienstes verständ-
licher zu machen, möchte ich 
Sie daher über diese Arbeit in 
Katzelsdorf informieren. 
❋ Die Schneeräumung wird 
wie im Vorjahr von der orts-
ansässigen Firma Füllenhals 
westlich des Mühlbaches und 

von der Firma Müllner, Lichten-
wörth, östlich des Mühlbaches 
durchgeführt. 
❋ Mit der Schneeräumung 
kann selbstverständlich erst 
begonnen werden, wenn 
Schnee liegt. 
❋ Der Streudienst erfolgt durch 
die Gemeinde Katzelsdorf 
westlich des Mühlbaches und 
durch Herrn Michael Böhm 
östlich des Mühlbaches.

Ein Streuen ist aber erst sinn-
voll, wenn der Schnee geräumt 
ist bzw. wenn es auch aufge-
hört hat zu schneien.
❋ Unsere Gemeindearbeiter 
räumen den Schnee mit klei-
nen Geräten von Radwegen 
und öffentlichen Gehwegen 
bzw. kümmern sich um öf-
fentliche Plätze und neural-
gische Punkte, wie Straßen-
kreuzungen etc.
❋ Alle diese Männer arbeiten 
für uns je nach Bedarf durch-
gehend zu jeder Tages- und 
Nachtzeit und auch an den 
Wochenenden. 

Damit zukünftig ein reibungs-
loser Winterdienst möglich ist 
und auch für die nächsten Jah-
re gesichert werden kann, bitte 
ich Sie, liebe Dorfbewohne-
rInnen einige wichtige Punkte 
zu beachten:
❋ Beim Räumen einer Straße 
ist es unmöglich, auf Einfahrten, 
Zugänge etc Rücksicht zu neh-
men, insbesondere in solchen 
Bereichen, wo eine beidseitige 
Verbauung besteht. Es ist des-
wegen oft nicht anders mög-
lich, als selbst die Schaufel in 
die Hand zu nehmen. 
❋ Schaufeln Sie den Schnee 
aus Einfahrten und Gehstei-
gen aber nicht auf die Straße! 
Der Schneepflug würde bei ei-
ner neuerlichen Räumung den 
Schnee wieder in Ihre Einfahrt 
schieben.
❋ Lassen Sie Ihr Auto so weit 
es geht nicht auf der Straße 
stehen. Das gilt insbesondere 
während der Nacht, wenn Sie 
bereits über Radio und Fernse-
hen von neuen Schneefällen in-
formiert wurden. Stellen Sie in 
diesem Fall Ihr Auto in die Ga-
rage oder auf ihren Abstellplatz 
auf dem eigenen Grundstück! 

Winterdienst geht
uns alle an ....

Der Schneepflug kann dann 
besonders bei engen Straßen-
zügen besser durchfahren und 
macht eine Schneeräumung 
um vieles leichter!

Das betrifft insbesondere 
den Leithaweg, die Augasse, 
die Raiffeisenstraße, die Ler- 
chengasse, den Brucknerweg  
und diverse Kreuzungsbe-
reiche wie Römerweg-Trift-
weg.
❋Tatsache ist jedenfalls, dass 
der Schnee seitlich am Stra-
ßenrand, auf Park- und Grün-
flächen gelagert werden muss, 
vom Räumungsdienst kann er 
einfach nicht mitgenommen 
werden!

Ich bitte Sie daher, liebe Kat-
zelsdorferinnen und Katzels-
dorfer, diese Punkte zu beach-
ten und die Menschen, die für 
uns Tag und Nacht arbeiten 
und über 30 km Strassen vom 
Schnee befreien sowie Salz 
streuen, bei ihrer Tätigkeit zu 
respektieren und sie auch zu 
unterstützen. 

Zum Abschluss wünsche ich 
Ihnen aber auch, dass Sie die 
schönen Seiten des Winters 
genießen!

Ihre Bürgermeisterin
Hannelore Handler-Woltran
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Ein Streifzug durch die Finanzen
der Gemeinde Budgetvorschau für 2013

Gruppe 	                Bezeichnung              	                                           Einnahmen                       Ausgaben
0	 Vertretungskörper u. Allgem. Verwaltung	 13.600,-	 549.200,-
1	 Öffentliche Ordnung und Sicherheit	 6.100,-	 60.600,-
2	 Unterricht, Erziehung, Sport und Wissenschaft	 153.800,-	 849.400,-
3	 Kunst, Kultur und Kultus		  238.400,-	 457.400,-
4	 Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung	 46.600,-	 478.500,-
5	 Gesundheit		  1.500,-	 661.600,-
6	 Straßen- und Wasserbau, Verkehr	 20.000,-	 232.800,-
7	 Wirtschaftsförderung		  0	 61.100,-
8	 Dienstleistungen		  1. 721.000,-	 1.468.200,-
9	 Finanzwirtschaft		  3.028.000,-	 410.200,-
	 Summe		  5 229.000,-	 5 229.000,-

Für den Voranschlag 2013, der 
vom 26.11.2012 bis 10.12.2012 
im Gemeindeamt Katzelsdorf 
zur allgemeinen Einsichtnahme 
auflag, sind Einnahmen bzw. 
Ausgaben   (ausgeglichener 
Haushalt!)  in  Höhe  von  € 
5.229.000,-- im Budgetentwurf 
vorgesehen. 

Diese Summen beinhalten 
die gesamte Gemeindeverwal-

tung mit ihren Pflichtaufgaben 
sowie die laufenden Einnah-
men und Ausgaben eines 
Rechnungsjahres (ORDENT-
LICHER HAUSHALT).

Bei Gegenüberstellung der 
prognostizierten Einnahmen zu 
den zu erwartenden Ausgaben 
verbleibt ein Betrag von rd.  € 
48.200,-- der für die Finanzie-
rung von außerordentlichen 

Vorhaben (Volksschulzubau, 
Straßenbau, Errichtung des 
Schlossplatzes etc.) verwen-
det wird. 

Die Höhe der Einnahmen 
und der Ausgaben des außer-
ordentlichen Voranschlages 
beträgt im kommenden Jahr  
€ 722.200,--.

Aufstellung ordentlicher Haushalt

Vermögen der Gemeinde (Ge-
bäude, Kanal, Inventar, Grund-
stücke, …)           rd. E 20 Mio. 
Wert der Gemeindestraßen	
	                 rd. E 13 Mio. 
Anfangsstand Schulden 2013:	
                               E 5.824.033,51
Zugänge 2013:        E 250.000,-
Tilgungen 2013:      E 604.000,-
Endstand Schulden 2013:
	               E 5.470.033,51
Zinsendienst 2013: E144.800,-

Personalstand: 
5 Bedienstete in der Verwaltung
1  Bedienstete im Postpartner-

büro
6  Bauhofarbeiter 
1 Hausverwalter für Schloss 

und Museum
3  Reinigungskräfte
1  Schulwartin
7  Kindergartenbetreuerinnen
2 Kindergartenbetreuerinnen 

für Integrationskinder
12 Musikschullehrer
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Auf einen Blick: Angebote
rund um‘s Kind...

8   Gemeindezeitung

...sowie Generations-
übergreifendes

Kontakt: Mag. Nicole 
Erker  (Pädagogin, Le-
bens- und Sozialbera-
terin), Tel. 0660/3408272, 
nicole.erker@gmail.com, 
2801 Katzelsdorf, Pürrer-
gasse 2.

BAUCHZWERG  
MÖGLICHKEITSTREFF

(Gruppe für Schwangere)
TERMINE: auf Anfrage, je-

weils Mittwoch, von 18 Uhr bis 
19:30 Uhr.

ORT: 2801 Katzelsdorf, Pürrer-
gasse 2, KOSTEN: 4 E pro Treff, 
um Anmeldung wird gebeten: 
Mag. Nicole Erker

MÖGLICHKEITSTREFF 
FÜR BABIES UND  

KLEINKINDER

ELTERN-BABY  
MÖGLICHKEITSTREFF 
(für Babies von 0 bis 12 

Monaten)
TERMINE: auf Anfrage, je-

weils Donnerstag, von 10  Uhr 
bis 11.30 Uhr.

ELTERN-KIND  
MÖGLICHKEITSTREFF 

(für Kleinkinder von 1 bis 
3 Jahren)

TERMINE: auf Anfrage, je-
weils Dienstag, von 15.30 Uhr 
bis 17 Uhr.

ORT: 2801 Katzelsdorf, Pürrer-
gasse 2, KOSTEN: 4 E pro Treff, 
um Anmeldung wird gebeten: 
Mag. Nicole Erker

TERMIN ZUM  
VORMERKEN:  

JUNI 2013 - GARTEN-
WANDERUNG

Der schönste Garten .... Ei-
ne blühende Gartenwande-
rung;

Das Team der Initiative 
Xundheit (Christian Kadletz, 
Petra & Christian Fürpass, 
Katrin Fangl sowie Nicole Er-
ker) ladet Sie bereits im Vor-
feld recht herzlich zur zwei-
ten GARTENWANDERUNG 
im JUNI 2013 ein und freut 
sich auf Ihre Teilnahme!

Sofern Sie stolz auf den Er-
folg Ihres grünen Daumens 
sind und gerne die Pforten 
Ihres Gartens für andere 
Menschen öffnen möchten, 
bitten wir Sie bereits nun um 
Anmeldung unter nicole.er-
ker@gmail.com oder 0660 
3408272.

WIE VIEL ZEIT NEHMEN 
SIE SICH EIGENTLICH 

FÜR IHRE GESUNDHEIT?
„Wir freuen uns, dass sich 

viele Menschen am 07. Okto-
ber 2012, tatsächlich Zeit für 
ihre Gesundheit genommen 
haben und sehr zahlreich un-
serer Einladung zum Katzels-
dorfer Gesundheitstag gefolgt 
sind“, so das Team der Initia-
tive Xundheit. 

Das breit gefächerte Ange-
bot der Austeller hat vor allem 
die Bereiche Bewegung, Er-
nährung, Mentale Gesundheit, 
Natur und Umwelt sowie Prä-

vention umfasst. Neben fünf in-
teressanten Vorträgen hat für 
alle Generationen ein buntes 
Rahmenprogramm, mit einer 
Ballettaufführung von Ortner-
4Dance, den Katzelsdorfer 
Zumba Tänzer, einem Kasperl-
theater, Kinderschminken und 
einem Sinnesparcour statt 
gefunden.

Verschnau-
fen konnten 
die   Besu-
cher entlang 
der Gesund-
heitsstraße 
am x‘unden, 
FAIREN Buf-
fet, unterstützt 
durch den Ge-
nussBauern-
hof Böhm.

Laterne, Laterne, komm leuchte für mich...
Das Fest des Heiligen Martins ha-

ben heuer viele Familien zum Anlass 
genommen, um am 11. November 
im Gemeindehof am 3. Laternenfest 
für Babies und Kleinkinder teilzu-
nehmen.

Diverse Lieder, ein gemeinsamer 
Lichtertanz sowie ein Schattenthe-
ater von der Legende des Heiligen 
Martins haben vor dem gemütlichen 
Beisammensein in stimmungsvoller 
Novemberatmosphäre, „nicht nur Kinderaugen zum Leuchten, 
sondern auch Mamas & Papas zum Staunen gebracht“, so Mag. 
Nicole Erker.

Freuen Sie sich schon jetzt auf 
unseren nächsten Gesundheits-
tag im Jahr 2014 und nehmen 
Sie sich bis dahin bewusst Zeit, 
denn „wer keine Zeit für seine 
Gesundheit hat, wird eines Ta-
ges Zeit haben müssen, krank zu 
sein“ (Sebastian Kneipp).
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Die im Vorjahr begonnene Ausstattung mit 
neuen fahrradfreundlichen Radständern wurde 
2012 mit dem Schwerpunkt Buswartehäuschen 
fortgesetzt. Die Standorte wurden vorbereitet 
und warten auf die Montage.

Im ersten Halbjahr wurden von einer pro-
fessionellen Organisation ein Fußgänger-
check durchgeführt. Das Ergebnis zeigte, dass 
Katzelsdorf grundsätzlich ein gutes Wegenetz 
aufweist und als gut „begehbar“ gilt. Trotzdem 
wurden einige Verbesserungsvorschläge ge-
macht. Mit der Umsetzung der Maßnahmen 
wird 2013 begonnen. 

Eltern-Kind-Aktivitäten
Im Jahr 2012 lag neben den Angeboten für 

Eltern und Kindern der Schwerpunkt auf gene-
rationenübergreifenden Projekten. So veranstal-
tete die Initiative Xundheit bei der Eröffnung des 
Tut gut Weges eine Schnitzeljagd für Familien 
mit Mitmach-Stationen unserer Vereine und 
Organisationen. Der Sportverein organisierte 
einen gemeinsamen lustigen Sportevent, die 
Eltern-Kind-Olympiade. Außerdem gab es noch 
einige Wander- und Radfahrveranstaltungen 
für Familien. 

Kindergemeindezeitung 
In Zusammenarbeit mit den 4. Klassen der 

Volksschule ist die 5. Ausgabe der Katzelsdorfer 
Kinderzeitung gestaltet worden.

Weitere Maßnahmen
Im Oktober wurden von der Initiative Xundheit 

bereits zum 11. Mal als Vorsorgemaßnahme der 
Gesundheitstag durchgeführt.

Der romantische Au-Wanderweg wurde im 
Frühjahr als Tut gut Weg ausgewiesen. Das 
Land Niederösterreich will durch die Schaffung 
von sogenannten Tut gut Wegen die Bevölke-
rung zu mehr Bewegung im Alltag, zu 10 000 
Schritten pro Tag anregen. 

Für die Jugendlichen und junggebliebe-
nen Freizeitsportlern wurde der langgehegte 
Wunsch eines Beachvolleyballplatzes umge-
setzt.

Der seit den 1970er Jahren bestehende Fit-
nessparcour im Wald wurde in Zusammenarbeit 
mit einem Sportexperten überarbeitet und die 
Übungen den heutigen Anforderungen entspre-
chend neu gestaltet.
Bürgermeisterin Hannelore Handler-Woltran

Heuer standen wir im 2. Jahr der Umsetzungs-
phase der im Prozess des FamilienAudites fest-
gelegten Maßnahmen. Folgende Projekte wurden 
im Jahr 2012 umgesetzt:

Barrierefreiheit im öffentlichen Raum
Bei diesem Vorhaben wurde 2012 mit dem Bau 

des barrierefreien Eingangs zum Gemeindeamt 
ein wesentlicher Schritt getätigt. Durch das Ent-
fernen der Stiegen und dem neuen Zugang über 
zwei leichte Rampen und den automatischen Tü-
ren wurde der Zugang zum Gemeindeamt nicht 
nur für Rollstuhlfahrer und gehbehinderte Per-
sonen, sondern auch für Eltern mit Kinderwägen 
erleichtert. Zusätzlich wurde das Bürgerbüro im 
Gemeindeamt kundenfreundlicher, offener und 
moderner ausgestattet. 

Ansprechpartner für soziale  
Angelegenheiten

In allen Lebensphasen sind Informationen bei 
sozialen Angelegenheiten wichtig. Im Gemeinde-
amt kann man dazu viele Informationen einholen, 
vor allem Frau Ingrid Sanjath ist als Ansprechper-
son für soziale Angelegenheiten verantwortlich.

Zusätzlich wird Frau Mag. Nicole Erker, die eine 
Ausbildung als Sozialkoordinatorin abgeschlossen 
hat, ab 2013 einmal monatlich für Sprechstunden 
im Gemeindeamt zur Verfügung stehen. Zwecks 
Terminvereinbarung bitte direkt an die Mitarbei-
terinnen der Gemeinde wenden.

Verkehrssicherheit und -beruhigung 
Mit der völlig autofreien Platzgestaltung vor der 

Volksschule, der Parkflächen- und Platzgestaltung 
bei der Zinnfigurenwelt sind beide Eingänge zur 
Schule für unsere Kinder sicherer geworden.

Der Gemeinderat beschloss eine Ausweitung 
der bestehenden 40er Zonen auf alle Gemeinde-
straßen. Die Umsetzung befindet sich derzeit im 
Genehmigungsverfahren durch die Verkehrsbe-
hörde und wird in den nächsten Monaten reali-
siert.

Generationen

FamilienAudit - Familien-
freundliche Gemeinde

KLEINE UND GROSSE 
WUNDER

Stellen Sie sich einen Mo-
ment lang vor, es gäbe sie 
nicht, die vielen Erwartungen 
an Weihnachten, die diversen 
gesellschaftlich sowie familiär 
etablierten Verhaltensregeln 
…. könnte Weihnachten dann 
nicht tatsächlich eine wunder-
schön entspannte Zeit der Be-
sinnlichkeit sein?

Weihnachten, in seinem ur-
sprünglichen Sinn, beschert 
uns eine kleine Erinnerung 
daran, dass das Leben voller 
kleiner und großer Wunder 
ist und es in unseren Händen 
liegt, uns auf diese zu besinnen, 
….. sie zu verschenken oder 
…. ganz einfach fortzuwer-
fen.

WOHLTUENDE WICKEL 
FÜR GROSS UND KLEIN 

- DAS WISSEN DER 
GROSSMÜTTER KOM-
BINIERT MIT NEUEN 

ERKENNTNISSEN
Die diplomierte Kinderkran-

ken- und Gesundheitsschwe-
ster sowie Aromapflegefach-
frau, Sabine Legenstein-Priller, 
leitet diesen Abend und zeigt an-
schaulich die praktische Umset-
zung von Nacken-, Brustwickel 
für die praktische Anwendung 
daheim. 

Mit einfachen Dingen aus dem 
Haushalt lassen sich bei diversen 
Erkrankungen von Babys, Kin-
dern und Erwachsenen bis ins 
hohe Alter, rasch Erleichterung 
sowie Wohlbefinden erzielen.

Sabine Legenstein-Priller: „Ich 
freue mich sehr, dass dieses alte 
Wissen, kombiniert mit den Er-
kenntnissen der heutigen Zeit, 
zunehmend an Aufmerksamkeit 
gewinnt!“

TERMIN: 18. Jänner 2013, 
19:00 Uhr, ORT: 2801 Katzelsdorf, 
Pür-rergasse 2, KOSTEN: 15 € 
ANMELDUNG: bis 09. Jänner 
2013 unbedingt erforderlich - 
begrenzte Teilnehmerzahl, Sa-
bine Legenstein-Priller 0699/ 
12286613
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Lebenserfahrungen - Lebensweisheiten
Gespräche mit unseren ältesten KatzelsdorferInnen

Damit hatte ich nicht gerech-
net. So viel konnte ich natürlich 
nicht alleine naschen. So habe 
ich sie mit meinen Freunden 
geteilt, die vor dem Geschäft 
gewartet haben. Wir alle hatten 
eine große Freude mit diesem 
unerwarteten Zuckerlregen.

Im Herbst haben wir im 
Acker des Klosters unterhalb 
des Gymnasiums Erdäpfel aus-
gegraben und gebraten, so hat-
ten wir beim Kühehüten eine 
gute Jause. Das Kloster hatte 
damals auch einen landwirt-
schaftlichen Betrieb dabei, mit 
Kühen, Schweinen usw. So-
gar ein Knecht war angestellt. 
Auch eine Gärtnerei war dort.

Wenn es im Winter Schnee 
gab, probierten wir auch das 
Schifahren, anfangs mit  selbst 
gebastelten Schi aus Fassdau-
ben. Meine Kleidung war dabei 
meine kurze Lederhose mit lan-
gen Strümpfen darunter. Bald 
war man nass bis auf die  Haut, 
nicht zu vergleichen mit der 
Schibekleidung von heute!

Hat man bei Ihnen zu Hause 
noch selbst Brot gebacken?

Meine Mutter hat unser 
Brot selbst gemacht, aber 
die Teiglaibe musste ich zum 
Backen zur Bäckerei Schuh 
bringen, dort, wo später das 
Kaufhaus Graf untergebracht 
war. Für den Transport hatten 
wir einen kleinen Handwagen. 
Morgens beim Weg zur Schule 
habe ich die Teiglinge zur Bä-
ckerei mitgenommen und nach 
dem Unterricht wieder fertig 
mit nach Hause genommen. 
Das Fahren mit dem Wagen 
war natürlich mit der Zeit et-
was langweilig, und so gab ich 
eines Morgens dem Wagerl 
einen Schubs und ließ es vor 
mir so dahin rollen. Leider ver-
lor ich irgendwie die Kontrolle 
und er stürzte mit den unge-
backenen Brotlaiben über ei-
ne Böschung. Das Brot rollte 
davon und die Laibe verloren 
ihre schöne Form und blieben 
natürlich auch nicht ganz sau-
ber. Ich sammelte sie wieder 
ein und versuchte den Scha-

Heutiger Gesprächspartner 
ist Herr Friedrich Wallner, geb. 
13.11.1928.

Herr Wallner, sind Sie ge-
bürtiger Eichbüchler?

Mein Elternhaus steht in 
Eichbüchl, es ist der jetzige 
Heurige Flatischler. Zur Welt 
gekommen bin ich in Wiener 
Neustadt. Meine Schwester 
lebt bis heute in unserem Ge-
burtshaus.

Welche Erinnerungen haben 
Sie an  Ihre Kindheit?

Unsere Eltern hatten ei-
ne Landwirtschaft, in der ich 
von klein auf mitarbeitete. 
Die Volksschule habe ich in 
Katzelsdorf 8 Jahre lang be-
sucht. Ich erinnere mich gerne 
an den Schulweg, den wir na-
türlich bei jedem Wetter zu Fuß 
gingen. Wir hatten viel Spaß 
dabei, spielten und rauften. Im 
Winter rutschten wir auf der 
zugefrorenen Leitha.

 In der schönen Jahreszeit 
mussten wir Kinder unsere 
Kühe hüten. Einmal, während 
die Leitha Hochwasser führte, 
liefen uns die Kühe davon, 
schwammen durch die Leitha 
und weideten auf der gegen-
überliegenden Seite, dort wo 
jetzt die Hochlandrinder sind. 
Wir konnten nicht durch den 
Fluss, sondern mussten bis zur 
Leithabrücke nach Katzelsdorf 
hinunter laufen, um die Tiere 
nach Hause zu treiben. Beim 
Hüten der Kühe auf der Weide 
konnten wir in der umliegenden 
Natur viele Tiere, besonders 
Vögel beobachten, die man 
heute bei uns gar nicht mehr 
oder nur selten sieht, wie zum 
Beispiel den Wiedehopf, den 
Schwarzspecht, den Würger, 
den Buntspecht. 

Mir ist auch noch ein Erlebnis 
besonders in Erinnerung. Eines 
Tages habe ich im Haus eine 

1 Schillingmünze gefunden. 
Mit der bin ich zum Kaufhaus 
von Frau Götzner gegangen, 
um mir Zuckerl zu kaufen. Ich 
bekam dafür ein ganzes  Kilo!!  

Wir gratulieren!
Bettina  Gnam,  wohnhaft  in 

Katzelsdorf, Am Anger 2, hat am 
23.10.2012  das Diplomstudium  Phar-
mazie an der Universität Wien absol-
viert, mit Auszeichnung bestanden 
und mit dem akademischen Grad Ma-
gistra der Pharmazie (Mag.pharm.) 
abgeschlossen.

Wir gratulieren sehr herzlich!

GR Christian Huber hat 
sein berufsbegleitendes 
Studium „Public Manage-
ment“ mit ausgezeichnetem 
Erfolg am 26.06.2012 abge-
schlossen und ist somit be-
rechtigt den akademischen 
Grad „Bachelor of Arts in 
Business“ zu führen. In sei-
ner Bachelorarbeit, die mit 
„Sehr gut“ beurteilt wurde, 
setzte er den Schwerpunkt 
auf das Themenfeld Wis-
sensmanagement, welches 
im öffentlichen Dienst zu-
nehmend an Bedeutung 

gewinnt. Die Übergabe des 
Dekrets erfolgte in einem fei-
erlichen Rahmen von Frau 
BM Gabriele Heinisch-Hosek 
persönlich. 

Besonders erfreulich für 
Christian Huber war nach 
dem Festakt das Angebot 
für eine Job-Rotation im Be-
reich Verwaltunsinnovation 
des Bundeskanzleramtes. 
Dort arbeitet er seit Septem-
ber bei der Erstellung einer 
Strategie für die Einführung 
von Wissensmanagement im 
Bundesdienst mit.

Frohe
Weihnachten und

ein glückliches 
neues Jahr

wünscht unser
Team 

Friseur Rainer
Katzelsdorf
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Lebenserfahrungen - Lebensweisheiten
Gespräche mit unseren ältesten KatzelsdorferInnen

Friedrich Wallner

den so gut wie möglich aus-
zubessern. Aber ganz bekam 
ich das nicht hin. Meine Mutter 
sah später natürlich, was ich 
mit dem Brot angerichtet hatte 
und ich bekam ein ordentliches 
Donnerwetter zu verspüren. 
Lebensmittel wurden bei uns 
immer  besonders geachtet. 
Nichts wurde weggeworfen!

Was haben Sie später ge-
macht?

Nachdem ich anfangs in der 
Landwirtschaft meiner Eltern 
gearbeitet habe, bis 1961, war 
ich drei Jahre bei der Stadt-
gemeinde Wiener Neustadt 
als Forstarbeiter tätig. Unsere 

Aufgabe war Holz fällen, Baum-
pflanzung und alles, was bei 
der Waldarbeit so anfällt. Unter 
anderem haben wir auch die 
Christbäume für das Rathaus 
geschnitten. Am 4. April 1965 
habe ich dann bei der NEW-
AG im Leitungsbau begonnen. 
Wir haben Strommasten auf-
gestellt, natürlich auch Schä-
den repariert, die immer wie-
der durch Unwetter entstanden 
sind. Es gab Extremfälle wie 
Schäden durch einen starken 
Rauhreif durch sehr tiefe Tem-
peraturen, wo durch den Frost 
sogar Strommasten geknickt 
wurden. Es war sehr schwierig, 
solche Schäden zu beseitigen, 
das Holz war durch und durch 

gefroren. Aber mir war nie eine 
Arbeit zu hart, ich habe immer 
gerne gearbeitet. Ich bin bis zu 
meiner Pensionierung, insge-
samt 24 Jahre, bei der NEWAG, 
heute EVN geblieben.

 
Und wann haben Sie Ihr jet-

ziges Haus gebaut, wie verlief 
Ihr Familienleben?

Ich habe 1958 geheiratet. 
Meine Frau habe ich schon 
von der 1. Klasse Volksschu-
le an gekannt, wir haben be-
reits als Kinder  viel gemeinsam 
gemacht. Nach der Hochzeit 
blieben wir einige Jahre  in 
meinem Elternhaus und 1965 
haben wir dann das Haus in der 
Eichbüchlerstraße 135 gebaut. 
Einige gute Freunde haben uns 
dabei geholfen.

 Wir haben vier Töchter und 
einen Sohn. Es ist wichtig und 
schön, dass eine Familie zu-
sammenhält. Viel Freizeit haben 
wir früher nicht gehabt, es gab 
immer viel Arbeit. Später, als 
die Kinder erwachsen waren 
und ich dann in Pension, konn-
ten meine Frau und ich mehr 
unternehmen, wir sind bei vie-
len  Ausflügen mitgefahren.

Was hat sich Ihrer Meinung 
nach gegenüber früheren 
Zeiten geändert?

Heutzutage ist man viel mobi-
ler, fast jeder hat ein Auto. Die 
Menschen haben mehr Besitz, 
sie sind aber nicht glücklicher. 
Es wird auch gerne gejam-

mert. Auch ich habe schwie-
rige Zeiten hinter mir, schwere 
Krankheiten. Manchmal haben 
nicht einmal die Ärzte geglaubt, 
dass ich die Operation überste-
he. Aber ich denke, es geht im-
mer wieder irgendwie weiter. 
Man sagt ich bin ein richtiges 
„Stehaufmanderl“. Meine Ein-
stellung ist, immer an einen gu-
ten Ausgang zu glauben, man 
kann vieles bewirken, wenn 
man nur nicht aufgibt! 

Ich glaube, es gab auch frü-
her bessere Freundschaften, 
die Menschen nahmen sich 
mehr Zeit füreinander. Man war 
auch genügsamer und konnte 
sich über Kleinigkeiten freuen. 
Heute können sich oft nicht ein-
mal Kinder richtig freuen, weil 
sie schon alles haben.

Viele Menschen wissen gar 
nicht, wie gut es Ihnen geht, sie 
sind immer unzufrieden.

 Vielen Dank für das Ge-
spräch, Herr Wallner und alles 
Gute im Nachhinein zu Ihrem 
Geburtstag! 

GR Werner Preninger
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Zinnfigurenwelt: 
2012 in aller Munde!

Tourismus

Ferienspiel

Ich möchte in der letzte Num-
mer des heurigen Jahres Rück-
schau halten! Rückschau über 
ein sehr erfolgreiches Jahr!

In diesem Jahr gelang uns 
der internationale Durchbruch! 
Wir durften im Zuge eines Pro-
jektes der EU eine Ausstellung 
in Maribor, Slowenien, gestal-
ten. Diese Ausstellung läuft so 
erfolgreich, dass sie nächstes 
Jahr in Marseille, Frankreich 
gezeigt wird. Kurz noch ein-
mal die „Geschichte“ zu dieser 
Kooperation mit Maribor. Die 
Museumsleitung des Pokra-
jinski - Museums entschloss 
sich als Beitrag zur Erhebung 
Maribors zur Kulturhauptstadt 
Europas der Öffentlichkeit ei-
ne Zinnfigurenausstellung zu 
präsentieren. Dabei holten 
sie sich Hilfe aus Katzelsdorf 
nachdem sie die Angebote mit 
mehreren Museen aus Europa 
verglichen hatten. In wochen-
langer Arbeit wurde gemein-
sam mit den Fachleuten aus 
Katzelsdorf die Figuren wissen-
schaftlich aufgearbeitet und 
für die Ausstellung vorbereitet. 
Am 14. März, bei der Eröffnung 
der Ausstellung durch einen 
Staatssekretär Sloweniens, 
war eine Delegation unter der 
Leitung von Frau Bürgermei-
ster Handler-Woltran in Mari-
bor anwesend. Viele Katzels-
dorfer nahmen die Gelegenheit 
wahr, um sich von der Leistung 
„Ihres“ Museums zu überzeu-
gen! Internationale Anerken-

nung spiegelt sich auch in dem 
Besuch von einem Reporter-
team aus den USA wieder. Die 
Leitung des Museums ist als 
Ehrengast bei der nächstjäh-
rigen „Toy Soldier Show“ in 
Chicago eingeladen!

Die Radetzkygedenkstätte 
am Heldenberg im nördlichen 
NÖ erwarb von der Zinnfi-
gurenwelt mehrere Schau-
bilder. Wir fertigen für befreun-
dete Museen, entsprechend 
ihrer Vorgaben, Dioramen an. 
Dies wird gerne in Anspruch 
genommen und führt 
zu weiteren Koopera-
tionen, so hat sich für 
2013 die Burgruine Agg-
stein in der Wachau un-
sere Zusammenarbeit 
gesichert. Voraussicht-
lich werden wir auch in 
Kärnten bei einer Na-
poleonausstellung und 
auf der Rosenburg be-
gleitend mitarbeiten! 
Unsere Kompetenz ist 
gefragt!  Bei einer kontinuier-
lichen Weiterentwicklung in 
dieser Richtung wird sich die 
Möglichkeit eröffnen,  auch ei-
nen Arbeitsplatz in Katzelsdorf 
zu schaffen.

Mehrere   Veranstaltungen, 
die die Zinnfigurenwelt durch-
führte, waren ausverkauft! Im 
Jänner und Mai gastierte je-
weils der Bluesmusiker Erik 
Trauner  im  Katzelsdorfer 
Schloß und im Museum, wo-
bei er nicht nur mit seiner Mo-
jo Blues Band auftrat. Im Mai 
präsentierte er hier in Nie-

derösterreich das bekannte 
amerikanische „Urgestein“ 
der Bluesmusik, David Evans. 
Künstler, die in großen Kon-
zertsälen zuhause sind, folgen 
dem Ruf in die Zinnfigurenwelt. 
Damit hoffen wir neue Publi-
kumsschichten anzusprechen! 
Am 6. Mai las unser Freund 
und Gönner, Prof. Gerhard Töt-
schinger, Heiteres aus seinen 
Büchern. Auch diese Veran-
staltung hat im Zinnfigurenmu-
seum schon Tradition und ein 
eigenes Stammpublikum.

So auch die Kinderveran-
staltungen „Ferienspiel“ und 
die „Geister im Museum“, die 
heuer wegen der Umbauar-
beiten hinter der Schule ins 
Schloss verlegt wurden. Dies 
tat aber dem Besuch keinen 
Abbruch! Über 100 Katzelsdor-
fer Kinder tobten 2 ½ Stunden 
durch die Räume und Gänge 
des Schlosses.

Übrigens: Prof. Gerhard Töt-
schinger half uns, so wie viele 
Freunde   und   befreundete 
Museen, bei der Gestaltung 
unserer   Sonderausstellung 
„..wohl behütet!“, die von der 

Delegation aus Katzelsdorf 
bei der Eröffnung in Maribor.

Katzelsdorferin Frau Dr. Vacha 
kuratiert wurde, durch Über-
lassung von Leihgaben. Ha-
ben Sie schon die Gelegenheit 
wahrgenommen, um sich diese 
Ausstellung über Kopfbede-
ckungen und Zinnfiguren an-

zuschauen?
In     Slowenien 

brachten das Fernse-
hen und der Rundfunk 
mehrere      Berichte 
und   Interviews zu 
unserer Ausstellung. 
Im   November   be-
suchte  uns  der  ORF, 
um über unser Mu-
seum   zu   berichten, 
so wie das Landes-
studio   Burgenland 

über einen Werbeauftritt bei 
der Modellbaumesse in Neu-
feld berichtete. Neben vielen 
Regionalzeitungen hat auch 
die Kronenzeitung zwei Artikel 
über uns veröffentlicht und der 
Kurier brachte einen Bericht 
über die Ausstellung am Hel-
denberg. Auch in  Qualitätszei-
tungen, wie der „Wiener Zei-
tung“, waren wir vertreten.

Unser guter Ruf bringt uns 
auch immer wieder Schen-
kungen und Stiftungen! Auch 
aus dem Ausland! So wur-
den dem Museum heuer zwei 
Verlassenschaften aus Öster-
reich und eine Schenkung aus 
Deutschland übereignet. Dies 
zeigt das Vertrauen, das die 
Fachwelt in uns setzt! Auch 
darauf sind wir stolz!

An dieser Stelle möchte 
ich mich bei allen freiwilligen 
Mitarbeitern herzlichst für die 
erbrachten Leistungen be-
danken! Aber auch die vielen 
freundschaftlichen Stunden, 
die wir unserem gemeinsamen 
Ziel widmeten, haben unser 
Leben bereichert. 

Franz Rieder
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Kulturherbst 
im Rückblick

Eröffnung der 
Sonderausstel-
lung „Wohl be-
hütet“ durch Prof. 
Gerhard Tötschin-
ger (rechts).

Tötschinger-Lesung

Eröffnung der 
Ausstellung in 
Maribor.

✤  Die Kulturplattform 
Katzelsdorf veranstaltete ei-
nen Kabarett-abend 
am 27.9.2012 mit 
„ER“ Johann Wal-
ter und „SIE“ Katja 
Hoffman. „Wie sieht 
es nach vielen Jah-
re Ehe aus?“ war 
die große Fragestel-
lung und die Besu-
cher stellten schon 
während der Vor-
stellung fest, dass 
sehr vieles auch bei 
ihnen daheim statt-
findet. Ein sehr amüsanter 
Abend der auch nach der 
Vorstellung zum Nachdenken, 
Lachen und Plaudern, anregte 
(Bild unten).

✤  Französisches Flair zau-
berten Kati Csaplovics und 

Franz Schwarz in die Galerie 
des Schlosses Katzelsdorf 
am 4.10.2012. Ein wunder-
barer musikalischer Abend 
- ein Streifzug durch heitere 

und traurige Ge-
schichten die von 
großen Gefühlen 
und mensch-
lichen Schwä-
chen berichteten 
und die Besucher 
begeisterte.

✤  Für   die 
Kleinsten      or-
ganisierte    die 
Kulturplattform 
Katzelsdorf am 
28.8.2012 die be-
kannte Kinderthe-

atergruppe Theatro Piccolo. 
Das Kindermusical „Wedel 
und Krebsenspeck“ stand 
auf dem Programm. Die Kin-
der wurden zum Mittanzen 
und Mitsingen animiert und 
folgten der Einladung be-
geistert.

✤  Eine Casting Show fand 
heuer erstmals zum 1. NÖ 
Schlagerdiamant auch im 
Schloss Katzelsdorf am 
26.10., organisiert von Al-
pin Media und der Gemein-
de Katzelsdorf statt. Neun 
Teilnehmer pro Veranstal-
tungsort gaben ihr Bestes 
und präsentierten dem 
zahlreichen Publikum alt-
bekannte Hits und Eigen-
kompositionen. Als Gewin-
ner gekürt wurden dann im 
großen Finale in Wöllers-
dorf „Die Stritzis“.
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führt. Es kommt auch immer 
wieder zu zärtlichen Höhe-
punkten - in Form der Frage 
„Schatzi, hast du deine Pulver 
eh nicht vergessen?“ Es könnte 
eigentlich alles so beschaulich 
sein, hätte sie nicht einen völ-
lig humorfreien Finanzprüfer 
in ihrer Wohnung sitzen. Und 
dieser phantasielose Typ will 
partout nicht einsehen, dass 
Botox und Jakobsmuscheln 
steuerliche Abschreibposten 
sein sollen.

 Begleiten Sie Händler auf Ih-
rer neuen „tour de force“ durch 
Gesundheitswahn, Existenzpa-
nik, präseniler Bettflucht und 
grassierender Schrulligkeit! So 
komisch kann der ohnehin zum 
Scheitern verurteilte Versuch, 
endlich vernünftig zu werden, 
sein.

VVK E 20,-- AK E 22,--
Kinderliedermacher  
BERNHARD FIBICH
Mitmachkonzert für 

Kinder 
„Sonnenschein & Regen“ 

15.2. 2013, 16.00 Uhr 
Schloss Katzelsdorf

für Kinder von 3 -11 Jahren 
Mit neuen Liedern im Gepäck 

ist der beliebte Kinderliederma-
cher wieder auf Tournee, quer 
durch Österreich.

In seinem aktuellen Pro-
gramm singt Bernhard Fibich 
mit den Kindern die neuen 
Lieder aus der CD „Sonnen-
schein und Regen“ aber auch 
die Hits aus der erfolgreichen 
Produktion „Endlich Ferien“.

Kinder und Erwachsene wer-
den in das Konzert spielerisch 
miteinbezogen und dürfen so-

gar auf die Bühne kommen. 
Dass Bernhard Fibich weiß, 
wovon er singt, ist keine Über-
raschung: Er ist Vater von drei 
Kindern....

VVK E 10,-- AK E 12,--

23. Dezember ́ 12: WEIHNACHTEN IM DORF 
JVP, PCK, FCH, vor der Dorfkirche,

Beginn: 17.00 Uhr
24. Dezember ́ 12: KINDERMETTE,

TURMBLASEN, CHRISTMETTE
Dorfkirche, Beginn: 16.00 Uhr

Pfarrkirche, 21.30 Uhr bzw. 22.00 Uhr
 25. Dezember ́ 12: FESTMESSE ZUM 

CHRISTTAG
Dorfkirche, Beginn: 9.30 Uhr  

26. Dezember´12: MESSE ZUM STEFANITAG 
MIT ROSALIENCHOR

Pfarrkirche, Beginn: 9.30 Uhr
29. Dezember ́ 12: JAHRES- 

AUSKLANGSPUNSCH
FF Eichbüchl, vor dem Feuerwehrhaus 

Eichbüchl, Beginn: 17.00 Uhr
31. Dezember ́ 12: JAHRESSCHLUSS-

GOTTESDIENST
Dorfkirche, Beginn: 17.00 Uhr   

31. Dezember´12: SILVESTERPUNSCH
ÖVP Katzelsdorf, Schlossparkplatz

Beginn: 18.00 Uhr
5. Jänner ́ 13: BAUERN-UND

 JÄGERBALL
Bauernbund und Jägerschaft Katzelsdorf, im 

Schloss Katzelsdorf,
Beginn: 20.00 Uhr

13. Jänner ́ 13: GROSSES
KINDERFASCHINGSFEST

JVP Katzelsdorf,  im Schloss Katzelsdorf,  
Beginn: 15.00 Uhr

18. Jänner ́ 13: SENIORENFASCHING
Seniorenbund Katzelsdorf,  Gasthaus zur 

Schmiede, Beginn: 14.00 Uhr
19. Jänner ́ 13: 27. KAMERADSCHAFTS- 

KRÄNZCHEN“
Kameradschaftsbund Katzelsdorf, im  

Gasthaus zur Schmiede, Beginn: 20.00 Uhr
21. Jänner ́ 13: JUNGMOST- 

VERKOSTUNG UND APFELWEINMENÜ
Genussbauernhof Böhm, Beginn: 12.00 Uhr

26. Jänner ́ 13: FASCHINGSGSCHNAS
SC Katzelsdorf, Sportplatz, Beginn: 20.00 Uhr

Kultur

Kartenverkauf 
für alle Veranstaltungen im Schloss 

Katzelsdorf: 
Servicestelle der Gemeinde Katzelsdorf

Schlossstraße 1, 2801 Katzelsdorf,  
02622 / 78080, 

postpartner@katzelsdorf.gv.at
Öffnungszeiten: Mo: 8.00-12.00, 

Di.,Mi.,Fr.,10.00-12.00,  
14.00-16.00, Do. 15.00 – 18.00 Uhr

Veranstaltungen und Termine

9. Februar ́ 13: FEUERWEHRBALL
FF Katzelsdorf, im Schloss Katzelsdorf,

Beginn: 20.00 Uhr
11. Februar ́ 13: DAMENGSCHNAS

TIME, Genussbauernhof Böhm,  
Beginn: 19.30 Uhr

15. Februar ́ 13: KINDERLIEDERMACHER 
BERNHARD FIBICH  

„SONNENSCHEIN & REGEN“
Kulturplattform, im Schloss Katzelsdorf,

Beginn: 16.00 Uhr
10. März ́ 13: „SAX & VOCALS“

CANZONETTA SAXOFONIKA UND DIE KAT-
ZELSDORFER SINGFONIKER

Kulturplattform, im Schloss Katzelsdorf, 
Beginn: 17.00 Uhr

15. März ́ 13: ANDREA HÄNDLER 
„NATURTRÜB“ KABARETT

Kulturplattform, im Schloss Katzelsdorf,
Beginn: 19.30 Uhr

16. März´13: SPORT- UND SPIELEBAZAR
IBK Katzelsdorf,  im Schloss Katzelsdorf,  

Beginn: 9.00 Uhr
21. März ́ 13: BILDERBUCHKINO

Bücherei im Gwölb,  in der Bücherei im 
Gwölb, Beginn: 15.00 Uhr

22. März ́ 13: BIG BAND KONZERT 
Big Band Project Katzelsdorf,  im Schloss 

Katzelsdorf, Beginn: 19.30 Uhr
23. März ́ 13: THEAKADO  
„VIER NACH VIERZIG“

Theakado,  Galerie Schloss Katzelsdorf,  
Beginn: 19.30 Uhr

Bernhard Fibich

Kulturfrühling 2013: Stars geben sich die Klinke in die Hand
ANDREA  
HÄNDLER 
15.3.2013, 
19.30 Uhr 
Schloss 

Katzelsdorf 
„Naturtrüb“ !
Oh Gott, wie lang-

weilig! Die Händler 
verspießert. Das Ko-
kain ihrer Lebens-
mitte heißt Backpul-
ver; statt mit einem 

Lover liegt sie am Abend mit 
dem Lafer im Bett und studiert 
die Rezepte ihres Kochgurus . 
Denn seit die Händler auf Niko-
tinentzug ist, will sie die beste 
aller „Desperate Housewives“ 
sein. 

Zwar ist die neue Naturtrüb-
heit für Händler sehr gesund, 
aber ihre Umwelt kann sie da-
mit ganz schön krank machen. 
Obwohl sie mit ihrem „Bärli“ 
eine sehr glückliche Beziehung 
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SCHLOSS KATZELSDORF 
VERANSTALTUNGS-
ZENTRUM 
ist auf FACEBOOK !!!!

Seit kurzem finden Sie unter www.
facebook.com/schlosskatzelsdorfver-
anstaltungszentrum alle Infos rund um 
unsere Veranstaltungen im Schloss, 
Kartenverkauf, Fotos usw. 

Buchumschlag

Kulturfrühling 2013: Stars geben sich die Klinke in die Hand
SAX & VOCALS 

10.3.2013, 17.00 Uhr 
Schloss Katzelsdorf

Canzonetta Saxofonika, un-
ter der Leitung von Andreas 
Schöberl und die Katzelsdorfer 

Ästhetische und innovative 
Lösungen für den Innen- und 
Außenbereich sind das Meti-
er  von Metall-Tec. Klare Linien 
und Formen zeichnen die Arbeit 
von Metall-Tec aus.

In den vergangenen Jah-
ren der Renner: Sonnensegel. 
Auch bei den großflächigen 
Beschattungen legt Metall-
Tec nicht nur Wert auf prak-
tische, sondern auch stylische, 
formschöne und innovative Lö-
sungen gegen die aggressive 
Sonne.

Ästhetisch und innovativ: die
Lösungen der Firma Metall-Tec

Dank neu entwickelter Tech-
niken und hochwertigen Ma-
terialien ist trotz der enormen 
Größe eines  Sonnensegels ein 
manuelles oder vollautoma-
tisches Auf- und Abrollen mü-
helos möglich. Auch großflä-
chige Beschattungen bis zu 60 
m2 stellen kein Problem dar.

Das Team von Metall-Tec in 
2801 Katzelsdorf, Gewerbepark 
9, berät Sie gerne unter der Te-
lefonnummer 0664/50 56 529.

Werbung

Bereits als Kind eine be-
geisterte Leseratte, war es  
schon  immer ein großer   
Wunsch von   
Karin Rett-
ner, ein Buch 
zu schreiben. 
Nun   war es 
endlich so-
weit:    sie 
präsentierte 
(im      Eigen-
verlag)    ihr 
Kinderbuch 
„Arosita, die 
Blumenelfe“ 
– liebevoll il-
lustriert   von 
Andrea   Hu-
ber.

Der Inhalt: 
Damit Blu-
men erblü-
hen können, 
müssen Blumenelfen sie mit 
einem Zauberstab berühren. 
In den Geschichten  geht es 
um die Erlebnisse einer die-
ser Elfen, Arosita: wie sie 
irrtümlich ihren Zauberstab 
zerbricht, wie ein ständig 
grantelnder Wassermann 

Buchpräsentation von Karin Rettner
ins neu angelegte Biotop ein-
zieht, und wie sie mit ihrer be-
sten Freundin, Amelina, ein 

Gartenfest für die Blumenfee 
veranstaltet.

Geeignet ist das Buch für 
5 – 8-jährige Kinder;

Zu erhalten ist es am Ge-
meindeamt Katzelsdorf, sowie 
im örtlichen Postpartner-Bü-
ro, bzw. direkt bei der Autorin 
(ks.rettner@gmx.at).

Der Preis beträgt € 15,-
Karin Rettner ist 48 Jahre 

alt, verheiratet, und arbeitet 
hauptberuflich als medizi-
nisch-technische Analytike-
rin im AKH Wien.

Daneben hat sie Ausbil-
dungen für Reiki, Bachblü-
ten, Intuitionstraining sowie 
Heilmassage absolviert. 

Singfoniker laden wieder ein-
mal zu einem außergewöhn-
lichen Abend mit Musik und 
Gesang ein.

VVK E 12,-- AK E 14,-- fixe 
Sitzplätze.
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JBM: Ausgezeichnetes 
Ergebnis bei der Kon-
zertwertung

Am Ende eines langen, in-
tensiven Spieljahres gilt es, 
nochmals die letzten Kräfte zu 
sammeln und sich auf die Kon-
zertwertung vorzubereiten. Es 
ist nicht nur ein finanzieller 
Anreiz, ist doch die Landes-
förderung von der Teilnahme 
abhängig, sondern auch die 
Möglichkeit, sich intensiv mit 
der Erarbeitung der beiden 
Wertungsstücke zu beschäfti-
gen und daran zu wachsen. 

Nach  2010  versuchten wir 
uns heuer zum zweiten Mal 
in der Kunststufe D. Im Mu-
sikbezirk Neunkirchen/Wie-
ner Neustadt waren wir damit 
eine von drei der 40 Kapellen 
in der zweithöchsten Stufe. 
Selbst in ganz NÖ traten nur 
17 Kapellen in der Stufe D an! 
Besonders erfreulich ist, dass 
wir heuer im Vergleich zu 2010 
von den drei Wertungsrich-
tern noch besser bewertet 
wurden und mit 92,67 Punkten 
ein hervorragendes Ergebnis 
erzielen konnten. 

Christof Wallner 
GF Obmann der  

Jugendblasmusik Katzelsdorf

Ein zweifaches Hurra auf die 
goldene Note! Wir halten näm-
lich seit einiger Zeit nicht nur 
das frischgedruckte Kinder-
buch, sondern auch die neue 
CD zu unserem abenteuer-
lichen A-cappella-Stück „Auf 
der Suche nach der goldenen 
Note“ in unseren Händen! 

In der Geschichte geht es 
darum, dass aus dem Muse-
um der Lieder ein Lied sowie 
die goldene Note gestohlen 
wurde. Safer Six werden nun 
beauftragt, diese Gegenstände 
wieder zu finden. Eine abenteu-
erliche Reise beginnt, auf der 
sie das Rätsel zu lösen versu-
chen. Das geschieht natürlich 
mit viel Spass und Action und 
außerdem erfährt man gleich 
Wissenswertes über Musik. 

Nachdem wir unser  kleines  
Kindermusical  schon mehr-
mals mit großem Erfolg  auf-
geführt haben, war es ein 
logischer Schritt eine CD zu 
machen, aber nicht nur das, wir 

Erstes Kinderbuch und
 - CD von Safer Six!

haben uns auch entschlossen, 
gleich ein richtiges Kinderbuch 
zu gestalten. Und die Entschei-
dung war goldrichtitg. Das nur 

vorliegende Er-
gebnis kann 
sich sehen las-
sen. Bedanken 
wollen wir uns 
bei Clementine 
Skorpil für die 
tolle Textversion 
des Buches, bei 
Gini Neumüller 
für die wunder-
baren Illustra-
tionen und bei 
Sigrid Frank, die 
uns mit ihrer Er-
zählstimme auf 
der CD wieder 
Kind sein lassen 
möchte.

Geeignet ist 
das Buch bzw. 
die CD ab 3 Jah-
ren (vorlesen, 
zuhören) bis 99 

Jahre (selber lesen).
 Buch bzw. CD  sind im Post-

partnerbüro erhältlich.  
Safer Six

Die romantische Komödie „Burg-
geflüster“ von Uschi Schilling wur-
de heuer von der Theatergruppe 
„Theakado“ am 17. und 18. No-
vember im Schloss Katzelsdorf 
aufgeführt. 

Sie begeisterte das Publikum 
und brachte wahre Lachsalven 
und Applaus-Stürme. Aufwändige 
Kostüme und Requisiten vervoll-
ständigten das pointenreiche Stück 
und die neun Darsteller gaben ihr 
Bestes. Ein voller Erfolg!

„Burggeflüster“
 - ein voller Efolg!

Dieses Theaterstück ist eine Komödie 
von Fritz Schindlecker / Leo Buchebner 
(Kaiserverlag), Dauer ca. 2 Stunden.

Inhalt: Vier Menschen (zwei Damen, 
zwei Herren), alle knapp über 40, betre-
ten eine Liftkabine. Blöd, dass diese im 
40.sten Stockwerk plötzlich ihren Dienst 
aufgibt und die vier Insassen nötigt mit 
der Situation und schlimmer noch, der 
lieben Schicksalsgemeinschaft zurecht 
zu kommen.

Eine beklemmende, skurrile, witzige 
Situation, die dem Publikum einen kurz-
weiligen Abend beschert.
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Von links: Dirigent Mag. Tho-
mas   Ludescher,   Konstanze 
Grasl, Alexander Rott 

Bei einem Musikverein dabei 
zu sein bedeutet, auch einiges 
an Zeit und Energie dafür auf-
zuwenden. Umso schöner und 
bemerkenswerter finde ich es, 
wenn sich „meine“ Musiker 
stetig weiterbilden, oder sich 
sogar für Auswahlorchester 
bewerben. So spielen regel-

Zwei aus Katzelsdorf in der
(musikalischen) Nationalmannschaft 

mäßig Mitglieder der Jugend-
blasmusik beim Bezirksjugend-
blasorchester eine tragende 
Rolle. Als im heurigen Jahr das 
Österreichische Jugendblasor-
chester (ÖJBO) aus der Tau-
fe gehoben wurde, bewarben 
sich auch wieder zwei unserer 
erfolgreichen, jungen Musike-

rInnen. Konstanze Grasl (Trom-
pete) und Alexander Rott (Po-
saune) schickten Unterlagen 
und Aufnahmen an die Jury 
und durften schlussendlich Teil 
dieses österreichweiten Aus-
wahlorchesters werden. Dazu 
herzliche Gratulation von einem 
stolzen Kapellmeister! Wie sie 
ihr erstes Projekt erlebten, be-
richtet Konstanze Grasl: 

Von 19. Oktober bis 5. No-
vember 2012 nahmen wir an 
der ersten Projektphase in der 
CMA (Carinthische Musikaka-
demie) in Ossiach teil. Bis zu 
neun Stunden wurde täglich 
geprobt; an den Stücken für 
die bevorstehenden Konzerte 
gefeilt, eine CD aufgenommen 
und natürlich fanden auch am 
Abend Veranstaltungen ohne 
Instrumente statt, damit sich 

die Musiker aus ganz Öster-
reich besser kennenlernen 
konnten. 

Am 3. November war es 
dann soweit: Das ÖJBO de-
bütierte im Alban Berg Kon-
zertsaal der CMA Ossiach mit 
einem äußerst anspruchs-
vollen, nicht „alltäglichen“ 
Programm. Sowohl dieses, als 
auch das Konzert in Kufstein 
am darauffolgenden Tag, wa-
ren ein großer Erfolg. Die ein-
zelnen MusikerInnen aus ganz 
Österreich verbanden sich in-
nerhalb einer Woche zu einem 
einzigartigen Klangkörper, der 
sich international wirklich se-
hen und hören lassen kann. Im 
Juli 2013 wird bereits das näch-
ste Projekt stattfinden und Alex 
und ich, wir freuen uns, wenn 
wir wieder unseren Beitrag da-
zu leisten dürfen! 

Christof Wallner 
GF Obmann der  

Jugendblasmusik Katzeldorf
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Musikschule gestaltet 
 Hl. Messe 

Zum 500. Jubiläum der De-
ckengemälde von Michelan-
gelo in der Sixtinischen Kapel-
le in Rom gestalteten 
Schüler der Musik-
schule mit ihrem Leh-
rer Stefan Thurner 
am 1. November 2012 
eine heilige Messe. 
Dargeboten wurde 
Musik aus dieser Zeit zu Bil-
dern, die Schüler der 4. Klassen 
Volksschule gemalt hatten. 

Nach der Messe konnte man 

die Bilder, die in der Kirche aus-
gestellt waren, betrachten. Es 
war ein sehr stimmiges Ereig-
nis - herzlichen Dank.

Vielseitige Musikschule
Big Band Project unter-
stützt Schule in Ecuador 

(UEEA)
Seit zwei Jahren unterstüt-

zen wir vom Big Band Project 

Katzelsdorf die UEEA - För-
derer der Unidad educativa 
ecuatoriana austriaca.  Am 2. 
November fand bereits zum 
zweite Mal ein Benefizkonzert 

zugunsten der UEEA 
im Robert v. Parma 
Saal in Erlach statt. Or-
ganisiert wurde dieses 
Konzert von der Familie 
unseres Posaunisten, 

Dr. Bernhard Lichtenauer. Es 
ist jedes Jahr ein voller Erfolg. 

Wir sind stolz, dieses Pro-
jekt zu unterstützten und hoffen 
auch im nächsten Jahr wieder 

bei ausverkauften 
Haus konzertieren 
zu dürfen. 
Neues Pianino 
Endlich ist es da, 

das neue Klavier für 
den Vorspielsaal. 
Nach einer langen 
Sammelaktion und 
vielen Konzerten, 
deren Einnahmen 

Bläser bei der Hl. Messe

Benefizkonzert - Big Band Project 

NÖ Hilfswerk Wr. Neustadt/Land

In der Schule 
auf Erfolgskurs
Jugendhelfer im Hilfswerk: 
Wichtige Wegbegleiter für Kinder und Jugendliche

Schlechte Noten in der Schule? Mit dem Prüfungsstoff 
überfordert? Der „Durchblick“ fehlt? Kinder und Jugendliche 
brauchen im Laufe ihrer schulischen Laufbahn manchmal 
Hilfe – bei Lernschwierigkeiten, Konzentrationsschwächen 
oder Prüfungsangst.

Wir bieten Kindern und Jugendlichen ein umfassendes 
Programm „Rund ums Lernen“.

Je früher man sich bei Lernschwierigkeiten Hilfe holt, 
desto besser. Die speziell ausgebildeten Nachhilfelehrer 
kommen auch auf Wunsch ins Haus. Gemeinsam werden 
individuelle Wissenslücken geschlossen und neue Stoffge-
biete erarbeitet. Ab sofort können Nachhilfestunden schon 
ab der 3. Schulstufe gebucht werden. „Neben der optimalen 
Förderung der Kinder schätzen Eltern auch den fairen Preis“ 
betont Maria Pinkl, Einsatzleiterin des Hilfswerks Wr. Neu-
stadt/Land. Die Nachhilfestunden werden in 6er- und 10er-
Blöcken angeboten. 

Sehr viel früher schon setzt die ganzheitliche Lernbeglei-
tung des Hilfswerks an: 

Nach der Problemanalyse durch eine/n Psychologen/
Psychologin übernimmt ein/e qualifizierte/r Lernbegleiter/in 
die langfristige und regelmäßige Betreuung des Kindes. Da-
durch werden gezielt die Ursachen von Lernschwierigkeiten 
erkannt und bearbeitet.

Rufen Sie einfach an – wir informieren Sie gerne:
Hilfswerk Wr. Neustadt/Land
Hauptstraße 45, 2801 Katzelsdorf
Tel. 02622 / 786 63 oder 0676 / 87 87 31 210

Eine neue Jugendhelferin stellt sich vor:
Ich, Angela FRANK, bin 41 Jahre alt und wohne in Lanzen-

kirchen. Nach der Matura habe ich in der Pharmabranche 
gearbeitet. Vor ca. 2 Jahren hat mich dieser Beruf nicht mehr 
erfüllt und ich war auf der Suche nach einer neuen Heraus-
forderung im sozialen Bereich. Ich begann mit dem Psycho-
logiestudium. Weiters begann ich zweimal die Woche ehren-
amtlich Asylanten in Deutsch zu unterrichten. Im Zuge dieser 
Tätigkeit habe ich meine Leidenschaft für das Unterrichten 
entdeckt und nach weiteren Tätigkeitsfeldern Ausschau 

gehalten. Vor einem Mo-
nat habe ich die Chan-
ce erhalten die Ausbil-
dung zur Lernbegleiterin 
und Nachhilfelehrerin 
im Hilfswerk zu machen. 
Mir ist es ein immenses 
Anliegen, den Spaß und 
das Verstehen am Un-
terrichtsstoff bei Kindern 
und Jugendlichen zu we-
cken - jeder kann alles 
verstehen!

In diesem Sinne freue 
ich mich sehr über die 
neue Herausforderung.

 

STRASSENBAU  -   KANALBAU   -   LEITUNGSBAU
ASPHALT  -  PFLASTER  -  FLÄCHENGESTALTUNG

STRABAG AG

A - 2483 Ebreichsdorf

Gildenweg 7

Tel. +43 (0)22 54 / 722 31-0
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Vielseitige Musikschule

in die Kasse zum Instrumen-
talankauf flossen, durften wir 
es bestellen. Ein Pianino YA-
MAHA B2, gekauft und gelie-
fert von der Firma Bösendorfer 
in Wiener Neustadt.

Wir danken allen Firmen und 
privaten Spendern für die Be-
reitschaft zu Spenden.

Dir. Josef Vocitko

Besuch der Kinder- 
garten-Kinder

Am 25. Oktober 2012 be-
suchten die „Vorschulkinder“ 
der beiden Kindergärten die 
Bücherei. Die Bibliothekarin, 
Edith Thurner, führte die Kinder 
durch die Bücherei und las ih-
nen anschließend vor.

Buchstart
Wie bereits 2011 erfolgte 

auch dieses Jahr eine Einla-
dung an die Eltern der im ver-
gangen Jahr geborenen Kin-
der. Am 23. November 2012 
besuchten einige Mütter und 
Väter mit ihren Babys die Bü-
cherei. Die Kleinen fühlten sich 

sichtlich wohl und beka-
men ein kleines Buch 
als Geschenk.

Bilderbuchkino
Auch im Jahr 2013 

wird es wieder das Bil-
derbuchkino für Kinder 

ab 4 Jahren geben. Die Büche-
rei wird insgesamt 6 Mal im 
Jahr ein Bilderbuchkino ver-
anstalten. Die Termine werden 
im Veranstaltungskalender der 
Gemeinde veröffentlicht, eben-
so auf der Homepage der Bü-
cherei (www.katzelsdorf.bvoe.
at ). Der erste Termin für das 
Bilderbuchkino ist Donnerstag, 
31. Jänner 2013, um 15:00 in der 
Bücherei.
Neue Öffnungszeiten in 

der Bücherei
Ab 1. Jänner 2013 wird ein 

zusätzlicher Nachmittagster-
min angeboten. Die Bücherei 
ist dann am Montag, Mittwoch 
(= zusätzlicher Öffnungstermin) 
und Freitag jeweils von 16:00 
bis 18:00 Uhr geöffnet,  Diens-
tag  von 17:30 bis 19:30 Uhr und 
am Samstag von 10:00 bis 12:00 
Uhr. 

Der    Montagvormittags-Ter-
min   entfällt wegen zu geringer 
Frequenz.

Auch die 
Verleih-
dauer ist 

neu
Ab 1. Jän-

ner 2013 wird 
die Verleih-
dauer für 
Bücher, Hör-
bücher  und 
Spiele auf 
3 Wochen 
verkürzt. Für 
Filme  und 

Zeitschriften bleibt die Verleih-
dauer wie bisher 2 Wochen.

Für Kinder und Jugendliche 
bis 18 Jahren ist der Verleih 
von Büchern und Hörbüchern 
gratis!

Trotz allem... 
...muss hiermit darauf hin-

gewiesen werden, dass Bü-
cher kein Spielzeug und auch 
kein Geschenk sind, sondern 
eine Leihgabe, die wieder in 
die Bücherei zurückzubringen 
sind- unbeschädigt und frist-
gerecht!

Im Übrigen wird auf die in der 
Bücherei ausgehängte Biblio-
theks- und Gebührenordnung 
verwiesen.
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Rechtzeitig vor dem Winter sollte das in den Solarkollek-
toren befindliche Wasser-Frostschutzgemisch auf den Frost-
schutzwert überprüft werden. Dieser sollte mindestens -20°C 
betragen. Die Überprüfung erfolgt mittels Refraktometer.

Am Gemeindeamt können Sie dieses Messgerät mit einer 
Anleitung zur Durchführung der Überprüfung gratis ausbor-
gen.

Umwelt20   Gemeindezeitung

Abfuhrtermine auf einen Blick
Termine für die RESTMÜLL-
ENTSORGUNG im Jahr 2013
ACHTUNG:  Die Restmüllabfuhr erfolgt in einem 3-wöchigen  
Rhythmus! 

Rayon I (Donnerstag-Termin)
 - in Richtung Rosalia
Gesamte Siedlungsgebiete östlich des Mühlbaches, inklusive 
Ortsteil Eichbüchl

Donnerstag,	 10. Jänner 2013
Donnerstag, 	 31. Jänner 2013
Donnerstag, 	 21. Februar 2013
Donnerstag, 	 14. März 2013
Donnerstag,	 04. April 2013
Donnerstag, 	 25. April 2013
Donnerstag, 	 16. Mai 2013
Donnerstag,	 06. Juni 2013
Donnerstag, 	 27. Juni 2013
Donnerstag, 	 18. Juli 2013
Donnerstag,	 08. August 2013
Donnerstag, 	 29. August 2013
Donnerstag, 	 19. September 2013
Donnerstag, 	 10. Oktober 2013
Donnerstag, 	 31. Oktober 2013
Donnerstag, 	 21. November 2013
Donnerstag, 	 12. Dezember 2013
Freitag,	 03. Jänner 2014

Entsorgung des Christbaumes
Wie schon Tradition, wird es auch im Jänner 2013 wieder 

eine  Christbaumaktion geben. Bitte stellen Sie Ihren lamet-
tafreien Christbaum vor Ihr Haus oder Garagentor, falls Sie 
ihn bei der Eigenkompostierung nicht unterbringen können. 
Die Bäume werden

 am Mittwoch, 9. Jänner 2013, 
abgeholt und zur Kompostanlage geführt. Bitte diesen Termin 
unbedingt vormerken! Da es sich um biogene Abfälle handelt, 
werden die Christbäume nicht von der Müllabfuhr entsorgt.     
                                                             

 
UGR  Ing. Markus Schöberl

Gilt für alle Entsorgungstermine!
Sowohl die gelben Plastiksäcke als auch Mülltonnen (Restmüll 
und Altpapier) sind grundsätzlich schon ab 6.00 Früh von der 
Straße gut sichtbar bereitzustellen!“

Die Gemeinde Katzelsdorf 
möchte wieder auf sehr we-
sentliche Bestimmungen hin-
weisen, die immer wieder von 
einigen Dorfbewohnern ganz 
oder teilweise missachtet wer-
den. Es geht hier um die Reini-
gung der Gehsteige und auch 
um den Straßenrand, falls kein 
Gehsteig vorhanden ist.

§ 93 Abs. 1 der StVO 1960 lautet:
Die Eigentümer der Liegen-

schaften in Ortsgebieten, aus-
genommen die Eigentümer von 
unverbauten land- und forstwirt-
schaftlichen Liegenschaften, 
haben dafür zu sorgen, dass 
die entlang der Liegenschaft 
in einer Entfernung von nicht 
mehr als 3 m vorhandenen, dem 

öffentlichen Verkehr dienenden 
Gehsteige und Gehwege ein-
schließlich der in ihrem Zuge 
befindlichen Stiegenanlagen 
entlang der ganzen Liegenschaft 
in der Zeit von 6 bis 22 Uhr von 
Schnee und Verunreinigungen 
gesäubert sowie bei Schnee und 
Glatteis bestreut sind.

Ist ein Gehsteig  (Gehweg) 
nicht vorhanden, so ist der Stra-
ßenrand in einer Breite von 1 m 
zu säubern und zu bestreuen. Die 
gleiche Verpflichtung trifft die Ei-
gentümer von Verkaufshütten.

§ 93 Abs. 2 der StVO 1960 lautet:
Die in Abs. 1 genannten Per-

sonen haben ferner dafür zu sor-
gen, dass Schneewächten oder 
Eisbildungen von den Dächern 

ihrer an der Straße gelegenen 
Gebäuden oder Verkaufshütten 
entfernt werden.

Nach allgemeinen Rechts-
grundsätzen gebietet es jedoch 
die notwendige Sorgfalt darüber 
hinaus, auch den Gefahren vor-
zubeugen, die durch eine son-
stige Ansammlung von Schnee-
massen entstehen können.

In diesem Fall besteht daher 
die Verpflichtung, mögliche 
„Dachlawinen“ durch Aufstel-
lung von Warnstangen anzu-
kündigen sowie weiters für bal-
dige Abräumung des Schnees 
vom Dach Sorge zu tragen.

Die Katzelsdorfer Bevölke-
rung wird daher ersucht, diese 
wichtigen Bestimmungen der 

STVO 1960 zu beachten, da bei 
Nichteinhaltung Rechtsfolgen 
eintreten.

Ablagerung von Bau-
material auf öffentlichem 

Grund
Neuerlich werden die Gemein-

debürger ersucht, im Hinblick auf 
den Winterdienst und mit Rück-
sicht auf das Ortsbild, nicht be-
willigte Ablagerungen von Sand, 
Schotter, Holz, Baumaterial u.ä. 
vor Ihren Grundstücken auf öf-
fentlichen Flächen (Gehsteigen, 
Straßen usw.) umgehend zu ent-
fernen, da sonst ein kostenpflich-
tiger Abtransport seitens der Ge-
meinde Katzelsdorf veranlasst 
werden müsste. 

Pflichten der Anrainer bei der Schneeräumung und Glättebekämpfung

 
Der Umweltgemeinderat Ing. Mar-
kus Schöberl ist unter folgender E-
mail-Adresse erreichbar:

ugr.mschoeberl@gmx.at
Telefonisch ist er unter 

0650/48 34 799 
 für Sie erreichbar.

Erreichbarkeit des 
Umweltgemeinderates:

Umweltgemeinderat 
Ing. Markus Schöberl

Problemstoffsammlungen für 2013
Am Samstag, den 13. April 2013 und 14. September 2013 

um 8.30 bis 11.30 Uhr finden die Problemstoffsammlung beim 
Gemeindebauhof Katzelsdorf statt. Genauere Infos erhalten 
Sie in der 1. Ausgabe 2013.
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Abfuhrtermine auf einen Blick

Rayon II (Dienstag-Termin)
 - in Richtung Schneeberg
Gesamte Siedlungsgebiete westlich des Mühlbaches samt  
Sägewerk- und Frohsdorfersiedlung sowie Gewerbepark

Donnerstag, 	 03. Jänner 2013
Dienstag, 	 22. Jänner 2013
Dienstag, 	 12. Februar 2013
Dienstag, 	 05. März 2013
Dienstag, 	 26. März 2013
Dienstag, 	 16. April 2013
Dienstag, 	 07. Mai 2013
Montag, 	 27. Mai 2013
Dienstag, 	 18. Juni 2013
Dienstag, 	 09. Juli 2013
Dienstag, 	 30. Juli 2013
Dienstag, 	 20. August 2013
Montag, 	 09. September 2013
Dienstag, 	 01. Oktober 2013
Dienstag,	 22. Oktober 2013
Dienstag, 	 12. November 2013
Dienstag, 	 03. Dezember 2013
Dienstag,	 24. Dezember 2013

Entsorgungstermine für die 
LEICHTFRAKTION im Jahr 2013
Rayon I (Dienstag-Termin) Katzelsdorf und 
Eichbüchl

Mittwoch, 	02. Jänner
Dienstag, 	 12. Februar 
Dienstag, 	 26. März
Montag, 	 06. Mai
Dienstag, 	 18. Juni

Rayon II (Freitag-Termin) Sägewerk- und 
Frohsdorfersiedlung sowie Gewerbepark
Freitag, 	 25. Jänner
Freitag, 	 08. März
Freitag, 	 19. April
Freitag, 	 31. Mai
Freitag,        12. Juli

Entsorgungstermine für ALT-
PAPIER im Jahr 2013
Rayon 1 ( in Richtung Rosalia)
Gesamte Siedlungsgebiete östlich des Mühlbaches, inklusive 
Ortsteil Eichbüchl
Freitag, 	 18. Jänner
Freitag, 	 01. März
Freitag, 	 12. April
Freitag, 	 24. Mai
Freitag, 	 05. Juli

Rayon 2  (in Richtung Schneeberg)
Gesamte Siedlungsgebiete westlich des Mühlbaches samt  
Sägewerk- und Frohsdorfersiedlung sowie Gewerbepark

Freitag,        08. Februar
Freitag, 	 22. März
Freitag, 	 03. Mai
Freitag, 	 14. Juni

Die 1100-l Papiercontainer werden sowohl bei den Terminen des 
Rayon 1 als auch bei den Terminen des Rayon 2 entleert. 

 Die Bewohner werden gebeten, die gelben Plastiksäcke ver-
schlossen am Abfuhrtag spätestens um 6.00 Uhr, von der Stra-
ße gut sichtbar, bereitzustellen. Bitte alle Verpackungen (nur 
Verpackungskunststoffe) gereinigt in die Säcke geben!

Zum Herausnehmen 

und Aufbewahren!
Dienstag, 	 30. Juli
Dienstag, 	 10. September
Dienstag, 	 22. Oktober
Dienstag, 	 03. Dezember

Dienstag, 	 13. August
Freitag, 	 27. September
Freitag, 	 08. November
Freitag, 	 20. Dezember

Freitag,	    26. Juli
Freitag, 	 06. September
Freitag, 	 18. Oktober
Freitag, 	 29. November

Freitag, 	 23. August
Freitag,	 04. Oktober
Donnerstag, 14. November
Samstag, 	 28. Dezember

Die Kompostanlage ist in den Monaten 
Dezember bis Februar geschlossen!
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Martina Kienbink (oben) und 
Amtsleiterin Ramona Veidin-
ger (unten) mit den Referenten 
der Energie- und Umwelta-
gentur Niederösterreich, Mar-
tin Brunnflicker (oben) und DI 
Gerald Stradner (unten).

Trinkwasserversorgung in Katzelsdorf

Gleichzeitig mit den Wasseruntersuchungen erfolgt auch eine Untersuchung der UV-Desinfektionsanlagen.

Abnehmerinformation 
gemäß § 6 Trinkwasserver-
ordnung TWV, BGBl.II Nr. 

304/2001
§ 6 (1) Der Betreiber einer 

Wasserversorungsanlage hat 
die Abnehmer über die aktu-
elle Qualität des Wassers zu 
informieren. Die Information 
hat auf Basis der aktuellen 
Untersuchungsergebnisse 
gemäß § 5 zu erfolgen. 

Versorgungssituation
Die Trinkwasserversorgung 

der WVA Katzelsdorf wird 

über zwei  Bohrbrunnen  sowie 
über drei Quellen gespeist. 

Die Desinfektion erfolgt über 
UV-Anlagen, die Einspeisung 
direkt ins Netz oder in die 
Hochbehälter (Rosalia und 
Eichbüchl).

Pestizide
Die letzte erforderliche Un-

tersuchung auf Pestizide er-
folgte 2007 bzw. 2009 beim 
Brunnen Leithaau, bei dieser 
Untersuchung lagen die Pe-
stizide unter dem jeweiligen 
Bestimmungsgrenzen.

Der Grenzwert für einzelne 
Pestizidwirksubstanzen ge-
mäß Trinkwasserverordnung 
(TWV) ist 0,1 µg/l, für die Sum-
me Pestizide ist der Grenzwert 
0,5 µg/l. Die nächsten Untersu-
chungen betreffend Pestizide 
erfolgen bei den nächsten Voll-
untersuchungen 2017 (Brun-
nen Brunnenfeld, Eichbüchl) 
bzw. 2019 (Auwaldbrunnen).

Die Wasseruntersuchungen 
durch die NUA-Umweltanalytik 
GmbH, 2344 Maria Enzersdorf 
erfolgten per 03.04.2012 bzw. 
19.09.2012.

Entnahmestelle       Nitrat(mg NO3/l)     pH-Wert   Härte dH  Carbonathärte  Kalium Calcium Magnesium Chlorid Sulfat 

Auwaldbrunnen           9,7 mg/l                   7,7            14,3 dH       12,9 dH              2,2 mg/l    74 mg/l    1 7 mg/l      12 mg/l   39 mg/l

Ortsnetz                           8,8 mg/l	              7,5           11,9 dH        10,6 dH              3,0 mg/l    66 mg/l    12 mg/l      12 mg/l    27 mg/l

Eichbüchl	                       3,6 mg/l	              7,5           12,1 dH        11,5 dH              1,2 mg/l    63 mg/l    14 mg/l      3,6 mg/l   38 mg/l

Bis Ende 2013 braucht jede 
Gemeinde laut NÖ Energie-Ef-
fizienz-Gesetz eine bzw. einen 
Energiebeauftragten. Marti-
na Kienbink und Amtsleiterin 
Ramona Veidinger haben am 
23.10.2012 die  eNu-Ausbil-
dung zur Energiebeauftragten 
für Gemeinden erfolgreich ab-
solviert. 

Die   Energiebeauftragten 
müssen   eine   mindestens 
40-stündige Ausbildung zum 
Thema Energieeffizienz, mit 
den Schwerpunkten auf Bau-
physik, Heizungstechnik, Lüf-
tungstechnik und elektrischer 
Energie nachweisen oder ei-
nen dementsprechenden Kurs 
bei der Energie- und Umwelt-

Energiebeauftragte in der Gemeinde
agentur NÖ (eNu) ab-
solvieren. 

Die eNu  stellt Know-
How im Bereich En-
ergieberatung und 
Energieeffizienz zur 
Verfügung, um mit den 
Energiebeauftragten 
starke Verbündete für 
die Erreichung der En-
ergieziele des Landes 
Niederösterreich zu 
gewinnen. 

Auch langfristig kön-
nen die Energiebeauf-
tragten auf die eNu zählen, 
denn um am letzten Stand 
der Technik zu bleiben, wird 
es laufend Kursangebote zu 
verschiedenen Themen ge-
ben.“

Seit einiger Zeit ist das er-
ste Elektroauto in Katzelsdorf 
in Betrieb. Franz Gnam ist der 
Besitzer und damit Vorreiter in 
Katzelsdorf. Stolz zeigte er sei-
ne neueste Anschaffung der 
Frau Bürgermeister und dem 
Umweltgemeinderat. 

Den erneuerbaren Strom 
für die Betankung bezieht er 
aus seiner Photovoltaikanla-
ge, die auch eine der ersten in 
Katzelsdorf war. Ein schlüssiges 
Konzept, mit dem er kostengün-
stig und umweltfreundlich sein 
Elektroauto betreiben kann. 

Die Elektromobilität ist spezi-
ell für kurze Strecken eine zu-
kunftsweisende Mobilitätsform, 
da die häufigsten Wegstrecken 
weniger als fünf Kilometer be-
tragen. Die Reichweite von 
Elektroautos liegt derzeit zwi-
schen 120 und 150 Kilometer.

Die Gemeinde Katzelsdorf lei-
stet zur Forcierung der Elektro-
mobilität auch ihren Beitrag.

Seit einem Jahr werden al-
ternative Antriebe gefördert, 
so auch die Anschaffung von 
Elektrofahrrädern (für Personen 
60+) und Elektroautos.

Weiters wird der Strom zur 
Betankung an unserer Strom-
tankstelle am Parkplatz des 
Zinnfigurenmuseums gratis zur 
Verfügung gestellt, der tagsü-
ber umweltfreundlich von der 
Photovoltaikanlage der Volks-
schule produziert wird. 

Bürgermeisterin   Handler- 
Woltran und Umweltgemeinde-
rat Schöberl  gratulierten Franz 
Gnam zur Anschaffung seines 
Elektroautos und bedankten 
sich für seine Vorreiterrolle im 
Bereich Photovoltaik, Elektro-
mobilität und Biomasseheizung, 
denn er betreibt auch zu Hau-
se eine Hackschnitzelanlage 
als „Nahwärmewerk“ und ver-
sorgt damit einige benachbar-
te Haushalte mit Warmwasser 
und Heizungswärme.

Erstes 
Elektroauto in 
Katzelsdorf

Firma Gnam:
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Bürgermeisterin Handler-Woltran und Umweltgemein-
derat Schöberl besichtigten das Elektroauto von Franz 
Gnam. Von links.: Umweltgemeinderat Ing. Markus Schö-
berl, Bürgermeisterin Hannelore Handler-Woltran, Franz 
Gnam und Thomas Gnam.

Erstes 
Elektroauto in 
Katzelsdorf

Firma Gnam:
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Eine Obergrenze für Rezept-
gebühren hilft über 70.000 
Menschen, die bei der NÖ 
Gebietskrankenkasse versi-
chert sind.

Seit fünf Jahren gibt es bei 
den Krankenkassen eine Ober-
grenze für Rezeptgebühren, 
kurz REGO. REGO bedeutet, 
dass nicht mehr als zwei Pro-
zent des Jahresnettoeinkom-
mens für Rezeptgebühren be-
zahlt werden sollen. 

Die Befreiung von der Re-
zeptgebühr erfolgt automa-
tisch: Sobald der individuelle 
Grenzbetrag überschritten ist, 
wird dem Arzt, der ein Medi-
kament verschreibt, über das 
e-card-System die Befreiung 
angezeigt. 

REGO soll insbesondere ein-
kommensschwächere Pensi-
onisten und chronisch kranke 
Menschen finanziell entlasten 
- und laut einem aktuellen Be-
richt der NÖ Gebietskranken-
kasse (NÖGKK) tut sie das 
auch! Im Vorjahr waren bei 

der NÖGKK 70 417 Personen 
auf Grund der REGO von der 
Rezeptgebühr befreit. Das 
brachte diesen niederöster-
reichischen Haushalten eine 
Ersparnis von 14,5 Millionen E. 
Insgesamt wurden mehr als 2,8 
Millionen REGO-befreite Medi-
kamentenverordnungen in den 
Apotheken abgegeben.

Rezeptgebühr kann  
teuer werden

Obmann Gerhard Hutter von 
der NÖGKK: „Derzeit zahlt man 
für jedes Krankenkassen-Me-
dikament in der Apotheke ei-
ne Rezeptgebühr von 5,15 E. 
5,15 E pro Medikamentenpa-
ckung können für chronisch 
und mehrfach erkrankte Per-
sonen teuer werden. Damit 
Medikamente nicht zur Ko-

stenfalle werden, gibt es ne-
ben der Rezeptgebühren-Ober-
grenze weitere Möglichkeiten, 
um von der Rezeptgebühr be-
freit zu sein.“
Automatische Befreiung

Laut Gesetz sind bestimmte 
Personengruppen automatisch 
von der Rezeptgebühr ausge-
nommen. Dazu zählen u. a. 
Ausgleichszulagenbezieher, 
Zivildiener oder Personen, die 
auf Grund von Bestimmungen 
im Kriegsopferversorgungsge-
setz, Heeresversorgungsge-
setz oder Opferfürsorgegesetz 
der NÖGKK zugeteilt sind. 

Befreiung mit Antrag
Bestimmte Personengrup-

pen können eine Rezeptge-
bührenbefreiung bei der Kran-
kenkasse beantragen. Dazu 
gehören:
✹ Personen mit geringem Ein-
kommen: Das Einkommen darf 
für Alleinstehende 814,82 E 

netto pro Monat, für Ehepaare 
bzw. Lebensgemeinschaften 
1.221,68 E nicht übersteigen. 

✹ Personen, die über ei-
nen längeren Zeitraum 
viele Medikamente neh-
men müssen:  Das mo-
natliche Nettoeinkommen 
darf 937,04 E für Alleinste-
hende und 1.404,93 E für 
Ehepaare/Lebensgemein-
schaften nicht überstei-
gen. Das Einkommen von 
im Familienverband des 
Versicherten lebenden Per-
sonen wird berücksichtigt. 

Die chronischen Krankheiten 
oder Gebrechen sind durch 
ärztliche Bestätigung am An-
tragsformular nachzuweisen. 

Den Antrag samt Informati-
onsblatt gibt es in jedem Ser-
vice-Center der NÖGKK sowie 
auf der Homepage www.no-
egkk.at. Tipps bekommt man 
auch bei der Telefon-Service-
line der NÖGKK unter der Num-
mer 050899-6100.

Aus Datenschutzgründen er-
kennt der behandelnde Arzt in 
der Ordination beim Stecken 
der e-card nicht, warum der 
Patient von der Rezeptgebühr 
befreit ist. Der Behandler sieht 
lediglich eine Befreiung, die 
er dann am Kassenrezept ver-
merkt.

NÖGKK: Medikamente 
dürfen keine Kostenfalle sein Der Gemeindearzt informiert

Meine Dienstbereitschaft: 
Montag bis Freitag täglich 7-19 
Uhr. Außerhalb der Ordinati-
onszeiten erreicht man mich 
unter meiner Handy-Nummer: 
O664/355 03 53 (auch am Don-
nerstag bin ich für dringliche 
Anliegen gerne für Sie da!)

Montag: NEUE Ordinationszeit 
ab 7.1.: 14 bis 19 Uhr. Vormit-
tags bin ich für Hausbesuche 
und dringende Anfragen 
dienstbereit!

 Montag 6.30 bis 8.00 Uhr; Mitt-
woch und Freitag 7.00 bis 8.30 
Uhr führe ich ausschließlich 
Vorsorge-Untersuchungen 
durch und bin anderweitig 
NICHT verfügbar.

Montag von 17.30 bis 19.00 
Uhr und Mittwoch von 17.00 
bis 18.00 Uhr sind ab Jänner 
AUSSCHLIESSLICH für Be-
rufstätige bzw. Eltern mit Kin-
dern reserviert!! Alle übrigen 
gewohnten Ordinationszeiten 
können von allen Menschen 
von 0 -100 zur Anmeldung und 
Betreuung genützt werden.

Dienstag findet von 7.45 bis 
8.30 Uhr die Blutabnahme für 
das Labor statt. Andere Pati-
enten können sich erst ab 8.30 
im Sekretariat anmelden.

Nachtdienstzeiten:      a) Mo. 
bis Fr. 19.00 bis 7.00 Uhr  ist ein 
Arzt unter der Nr. 141 verfüg-
bar.   -  b) Sa.7.00 bis Mo.7.00 
Uhr  hat  ein  Wochenend-
Dienst-Arzt rund um die Uhr 
Bereitschaft. Der jeweilige 
Arzt ist in der Gemeindezei-
tung nachlesbar.

Das Handy ist in der Ordinati-
on ausnahmslos abzuschalten 
oder auf „lautlos“ zu stellen. 
Telefonate sind im Wartezim-
mer nicht gestattet.

 Im Jänner wird Sie ein Hand-
zettel über die neuen Mög-
lichkeiten der telefonischen 
Rezept-Bestellung und die 

Im kommenden Jahr werden einige Neuerungen 
den Ordinationsablauf verbessern:

Zeiten der Rezeptabholung 
zeitgerecht informieren.

 Im ersten Halbjahr 2013 biete 
ich folgende Vorträge an: Frei-
tag, 18. Jänner: Familien-Auf-
stellung. Die persönliche Her-
kunft und Geschichte bewusst 
anschauen.
Freitag, 22. Februar: Psycho-
Onkologie: Seele, Gefühle 
und Bewältigungs-Aspekte 
bei Krebs.
Freitag, 22. März: Homöopa-
thie - die Kunst des Zuhörens 
und Verstehens.
Freitag, 19. April: Schlank-oh-
ne-Diät...wie geht denn das?
Freitag, 24. Mai: Die 6 L des 
Lebens (Liebe, Lust, Leiden-
schaft...und noch mehr)
Freitag, 21.Juni: Stress - Wel-
che Möglichkeiten der Bewäl-
tigung gibt es?

Alle Vorträge beginnen 
pünktlich um 18 Uhr. Eine 
Einheit dauert ca. 1 bis 1 1/2 
Stunden. Bei Interesse sind 
weiterführende Seminare zu 
den Themen möglich. Ort:  
Wartezimmer der Ordinati-
on, Vor- Anmeldung erbeten 
(max.25 Teilnehmer),  Preis: 
10 E pro Person.

Zeit-intensive Gespräche 
(über seelische Themen, Ho-
möopathie, psychische Pro-
blematik, Krebsbewältigung, 
Familienaufstellung etc.) sind 
während der Ordinationszeit 
nicht möglich. Sie erfordern 
einen geschützten Rahmen 
ohne Zeitdruck, dauern oft bis 
zu einer Stunde und sind da-
her in Zukunft nur mehr als 
Privatleistung mit persönlicher 
Termin-Vereinbarung durch-
führbar.

Weitere Informationen zur 
„ORDINATION NEU“ können 
Sie gerne im persönlichen Di-
alog mit mir erfahren. 

In diesem Sinn wünsche 
ich Ihnen allen „Frohe Weih-
nachten“.

 Ihr Gemeindearzt  
Dr. Rudolf Bogad

❶

❷

❸

❹

❺

❻

❼

❽

❾

❿
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22./23. Dez. Dr.  Christian Seitelberger, Pitten 02627/82149
24./25. Dez. Dr. Viktor Chlopcik, Bad Erlach 02627/48520
26. Dez. Dr.  G. Jungmeister, Bad Erlach 02627/81260
29./30. Dez. Dr. Rudolf Bogad, Katzelsdorf  02622/78208
31.12./1. Jan. Dr. B. Lichtenauer, Schwarzau 02627/82424
5./6. Jan. Dr. Ludwig Dock, Lanzenkirchen 02627/45494
12./13. Jan. Dr. Michael Tischler, Pitten 02627/82315
19./20. Jan. Dr.  Christian Seitelberger, Pitten 02627/82149
26./27. Jan. Dr. Viktor Chlopcik, Bad Erlach 02627/48520
2./3. Feb. Dr.  G. Jungmeister, Bad Erlach 02627/81260
9./10. Feb. Dr. Ludwig Dock, Lanzenkirchen 02627/45494
16./17. Feb. Dr. B. Lichtenauer, Schwarzau 02627/82424
23./24. Feb. Dr. Rudolf Bogad, Katzelsdorf  02622/78208
2./3. März Dr. Michael Tischler, Pitten 02627/82315
9./10. März Dr.  Christian Seitelberger, Pitten 02627/82149
16./17. März Dr. Ludwig Dock, Lanzenkirchen 02627/45494
23./24. März Dr. Rudolf Bogad, Katzelsdorf  02622/78208
30./31. März Dr. Viktor Chlopcik, Bad Erlach 02627/48520
Sonntagsdienst von Sa., 7 Uhr bis Mo, 7 Uhr.  Feiertagsdienst: ab  
20 Uhr des Vortages bis 7 Uhr des nachfolgenden Tages.

Ärztenotfalldienst

Die Mutterberatung mit 
Kinderarzt Dr. Hermann 
Graf und Kinderschwester 
Elisabeth Gumhalter fin-
det jeweils am 1. Mittwoch 
des Monats, von 9 Uhr bis 
11 Uhr, Pürrergasse 4, 2801 
Katzelsdorf statt. Die näch-
sten Termine:

Mutterberatungstermine
Mittwoch, 13. Februar 2013

Mittwoch, 6. März 2013
Mittwoch, 3. April 2013
Mittwoch, 5. Juni 2013

Mittwoch, 7. August 2013
Mittwoch, 4. September 2013

Mittwoch, 2. Oktober 2013
Mittwoch, 6. November 2013
Mittwoch, 4. Dezember 2013

Zahnärztenotfalldienst
22./23. Dez. Dr. Irene Simon, Ternitz 02630/38477
24.-26. Dez. Dr. Rudolf Scherbichler, Ternitz 02630/36759
29./30. Dez. Dr. Daniel Drog, Aspang Markt 02642/53510
31.12./1.Jan. DDr. Marianne Hahn, Edlitz 02644/37170
5./6. Jan. Dr. Helmut Sauer, Wr. Neustadt 02622/22601
12./13. Jan. Dr. Irene Simon, Ternitz 02620/38477
19./20. Jan. Dr. Patricia Eder, Wr. Neustadt 02622/22885
26./27. Jan. DDr. Anca Schmer, Wimpassing 02630/38364
2./3. Feb. Dr. Elke A, Enzinger, Würflaach 02620/2886
9./10. Feb. MR DDr. Herbert Roch, Gloggnitz 02662/43444
16./17. Feb. DDr. Marianne Hahn, Edlitz 02644/37170
23./24. Feb. Dr. Wolfgang G. Eder, Wr. Neus. 02622/22885
2./3. März Dr. Martina Tischler, Pitten 02627/82786
9./10. März Dr. Dr. Karin Aigner, Gloggnitz 02662/42791
16./17. März Dr. Beate Puchner, Neunkirchen 02635/71100
23./24. März Dr. Edda Karin Rein, Ternitz 02630/334900
30./31. März Dr. Peter-Ulrich Kornfell, Pitten 02627/82226
Der Ärztenotdienst beginnt jeweils um 8.30 Uhr Früh und endet 
um 11.30 Uhr vormittags. Bei nicht Vorliegen eines Dienstplanes 
ist der Notdienstarzt während der Dienstzeiten immer über den 
Einheitskurzruf 141 zu erfahren!

Apothekendienstplan 
Jänner - März 2013

F	 1 	 8
S	 2	 1
S	 3	 2

M	 4	 3
D	 5	 4
M	 6	 5
F	 7	 6
F	 8	 7
S	 9	 8
S	 10	 1

M	 11	 2
D	 12	 3
M	 13	 4
D	 14	 5
F	 15	 6
S	 16	 7
S	 17	 8

M	 18	 1
D	 19	 2
M	 20	 3
D	 21	 4
F	 22	 5
S	 23	 6
S	 24	 7

M	 25	 8
D	 26	 1
M	 27	 2
D	 28	 3
F	 29	 4
S	 30	 5
S	 31	 6

D	 1 	 5
M	 2	 6
D	 3	 7
F	 4	 8
S	 5	 1
S	 6	 2

M	 7	 3
D	 8	 4
M	 9	 5
D	 10	 6
F	 11	 7
S	 12	 8
S	 13	 1

M	 14	 2
D	 15	 3
M	 16	 4
D	 17	 5
F	 18	 6
S	 19	 7
S	 20	 8

M	 21	 1
D	 22	 2
M	 23	 3
D	 24	 4
F	 25	 5
S	 26	 6
S	 27	 7

M	 28	 8
D	 29	 1
M	 30	 2
D	 31	 3	

F	 1	 4
S	 2	 5
S	 3	 6

M	 4	 7
D	 5	 8
M	 6	 1
D	 7	 2
F	 8	 3
S	 9	 4
S	 10	 5

M	 11	 6
D	 12	 7
M	 13	 8
D	 14	 1
F	 15	 2
S	 16	 3
S	 17	 4

M	 18	 5
D	 19	 6
M	 20	 7
D	 21	 8
F	 22	 1
S	 23	 2
S	 24	 3

M	 25	 4
D	 26	 5
M	 27	 6
D	 28	 7

JÄNNER     FEBRUAR      MÄRZ Alle Apotheken in 
Wiener Neustadt
1: Alte Kronenapo-
theke, Hauptplatz 13, 
Tel. 02622/23300
2: Heiland Apotheke, 
Pottendorferstraße 
6, Tel. 02622/22128
3: Apotheke z. Hl. 
Leopold, Neunkirch-
ner Straße 17,  Tel. 
02622/22153
4: Bahnhofapotheke, 
Zehnergasse 4, Tel. 
02622/23293
5: Apotheke Civitas 
Nova, Prof. Dr. Ste-
phan-Koren-Straße 
8a, Tel. 02622/26616
6: Merkur Apotheke, 
Stadiongasse 6-12, 
Tel. 02622/86165
7: Apotheke zur Ma-
riahilf, Hauptplatz 21, 
Tel.  02622/23153
8:   Zehnergürtel-
Apotheke, Roseg-
gergasse 55, Tel. 
02622/66356

Nacht- & Wochenenddienstplan der Apotheken zu 
Weihnachten und Neujahr: 

Mo, 17.12. 6, Di, 18.12., 7, Mi, 19.12.: 8, Do, 20.12.: 1, Fr, 21.12.: 2, Sa, 22.12.: 3, 
So, 23. 12.: 4, Mo, 24.12.: 5, Di, 25.12.: 6, Mi, 26.12.: 7, Do, 27.12.: 8, Fr, 28.12.: 1, 
Sa, 30.12.: 2, So, 31.12.: 3, Mo 31.12.: 4
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1. Reihe, von links: Ferdinand Gerhold, Leopold Gerhold,  
Bürgermeisterin  Hannelore  Handler- Woltran; 2. Reihe: 
Maria Pinkl (Einsatzleiterin), Maria Wurmbrand-Stuppach 
(Mutter), Christine Ungersböck (Tagesmutter).

Bürgermeisterin 
Handler-Woltran 
und Umweltge-
meinderat Schö-
berl gratulieren 
Katzelsdorfs best-
platzierten Kilo-
meterRADLern.
Von links: UGR 
Ing. Markus Schö-
berl, Mag. Gregor 
Schöberl, Balazs 
Tünde, Bürgermei-
sterin Hannelore 
Handler-Woltran 
und Gottfried Ve-
lechovsky

Das sind unsere 
„Fahrradfahrer des Monats“

zwischen 17:00 und 19:00 im 
Gemeindeamt Katzelsdorf. Um 
Voranmeldung wird gebeten 
unter 02622/78200 oder per 
mail gemeinde@katzelsdorf.
gv.at .

Je nach Interesse wird auch 
überlegt, gemeinsam mit der 
Energieberatung NÖ eine ko-
stenlose Beratung, direkt bei 
Ihrem Bauprojekt anzubieten. 

GGR DI Christian Kadletz

Kostenlose Beratung für energie-
bewusstes Bauen und Sanieren

Die Gemeinde Katzelsdorf bie-
tet eine kostenlose Beratung für 
energiebewusstes Bauen und 
Sanieren an. Einmal im Monat 
besteht die Möglichkeit eines 
Informationsgespräches. Es 
können Themen, wie Neubau 
oder Sanierung, Fördermöglich-
keiten oder energieeinsparende 
Maßnahmen, sprich alles zum 
Thema Bauen diskutiert wer-
den. Weiters werden wir di-
verse Unterlagen zu diesen The-
men während der Beratungszeit 
am Gemeindeamt auflegen. 

Der Gemeinderat Bmst. DI 
Christian Kadletz wird seine 
Erfahrungen im Bereich ener-
giebewusstes Bauen an die 
Katzelsdorfer Bürger weiter 
geben.  

Stattfinden wird diese Bera-
tung vorerst immer den ersten 
Dienstag im Monat in der Zeit 

Wie in der letzten Gemein-
dezeitung berichtet, errang 
Katzelsdorf im Bezirk Wiener 
Neustadt wieder den ersten 
Platz beim KilometerRADLn, 
dem vom Klimabündnis NÖ 
initiierten Wettbewerb. 

Beim Radlrekordtag im Sep-
tember wurden die drei flei-
ßigsten Radler unserer Ge-
meinde ausgezeichnet. Sie 
erradelten im Aktionszeitraum 
15. April bis 15. Juli 2012 ge-
meinsam 3.028 Kilometer. Dafür 
erhielten Sie als Dankeschön 

Die fleißigsten Radler 
wurden ausgezeichnet

von unserer Bürgermeisterin 
und dem Umweltgemeinderat 
Buckeltaler überreicht. 

Unsere drei Bestplatzier-
ten sind:
Platz 1: Gottfried Velechovs-
ky, Hofgarten, 1.617 km
Platz 2: Mag. Gregor Schö-
berl, Kurze Gasse, 756 km 
Platz 3: Balazs Tünde, Säge-
werksiedlung, 601 km
Wir gratulieren unseren Sie-

gern!
UGR Ing. Markus Schöberl

NÖ Hilfswerk, Wr. Neustadt/Land

Hilfswerk verlost unter den Tages-
kindern einen Urlaubsgutschein

Beim Ladies Golf Open übernahm das Hilfswerk die Kin-
derbetreuung und erhielt von den „KinderHotels“ einen 
Urlaubsgutschein. 

Wie jedes Jahr übernahm auch heuer das Hilfswerk die 
Kinderbetreuung vom 7. bis 9. September beim „Ladies Golf 
Open“ am Golfplatz Föhrenwald. Damit die Damen und Mütter 
ungestört am Turnier teilnehmen konnten, wurde ein eigener 
Kindercontainer aufgestellt. Betreut wurden die Kids von der 
pädagogisch ausgebildeten Tagesmutter und Jugendhelfe-
rin Sonja Bauer. 

Bei dieser Veranstaltung erhielt das Hilfswerk einen Ur-
laubsgutschein für 3 Übernachtungen in einem Partnerbe-
trieb der Kinderhotels in Europa. Dieser Gutschein wurde 
unter den Kunden der Tagesmütter und mobilen Mamis bei 
einer Fortbildung in Wiener Neustadt verlost. 

Der glückliche Gewinner ist die Familie Gerhold aus Lan-
zenkirchen. Die Kinder Ferdinand und Leopold, welche von 
unserer Tagesmutter Christine Ungersböck betreut werden, 
freuen sich schon sehr auf diesen Urlaub. 

Oktober 2012: 
Petra Schüler und Kinder Niko und Lina

November 2012:
Julia Kerschbaumer

Dezember 2012:
 Ing. Andrea Pruckner-Dresel
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Der Gemeinderat hat im Früh-
jahr beschlossen, in  Zukunft die 
Ziele von Fairem Handel und 
Fair gehandelten Produkte zu 
unterstützen und FAIRTRADE-
Gemeinde zu werden.

So wurden bei Veranstal-
tungen, vor allem Gemeinde-
veranstaltungen wie der Er-
öffnung des neugestalteten 
Gemeindeamtes, dem Büche-
reiheurigen, dem Mostmutter-
tag, dem Gesundheitstag, Fairer 
Kaffee und regionale Produkte 
angeboten. 

Die Ausstellung „In 80 Minu-
ten um die Welt“ wurde von 
Juni bis September im Gemein-
deamt präsentiert. Die Klassen 
der Volksschule Katzelsdorf 
und des Klemens Maria Hof-
bauer Gymnasiums erlebten in 
Workshops die Wege von Ka-
kao, Baumwolle und Reis. Die 
Besucher des Laurenzikirtags 
konnten sich ebenfalls über 
Fairen Handel informieren.

Aber auch bei unseren Be-
trieben gibt es viele FAIRTRA-
DE-Produkte und regionale Pro-
dukte zu kaufen. 

SPAR-Markt Graf: FAIRTRA-
DE - Produkte, wie Kaffee, Tee, 
Reis, Bananen, Orangensaft, 
Schokolade, Kakao sowie viele 
regionale Produkte.

Diese gibt es natürlich bei 
allen Heurigen, wie Weine 
aus dem eigenen Weingarten, 
selbstgebrannten Schnaps und 
Fleischspeisen aus dem eige-
nen Schweine- oder Rinder-
stall.

Einige Bauern haben sich auf 
Ab-Hof-Verkauf und Bauern-
märkte spezialisiert: 
 Hofladen GenussBauernhof 
Böhm Herbert, Hauptstraße 86: 
Fr. 9.00-18.00 Uhr, Sa. 9.00-13.00 
Uhr 
 Herbert Halling, Eichbüchl 
18: Fr. 8.00-19.00 Uhr, Sa. Markt-
stand in Wiener Neustadt
 Franz’ls Bauernladen Lan-
ger Franz, Hauptstraße 13: Sa. 
Marktstand in Wiener Neustadt, 
Ab-Hof-Verkauf nach tel. Ver-
einbarung
 Saisonale Bauernmärkte bei 
Fritz Schadl, Herbert Handler 
und Josef Binder. 

Im nächsten Jahr soll der 
Schwerpunkt auf bessere In-

Die Anforderungen einer 
FAIRTRADE-Gemeinde erfüllt

formation der Gastronomie-
betriebe gelegt werden. Im 
Rahmen der Fairen Tage der 
FAIRTRADE-Region Bucklige 
Welt werden wieder Veran-
staltungen zu diesem Thema 
organisiert.

Die Verleihung der Auszeich-
nung FAIRTRADE-Gemeinde 
wird im kommenden Jahr  er-
folgen.
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Aufgrund körperlicher Beschwerden mus-
ste einer der vier von hier weg die restliche 
Reise mit dem Bus fortsetzen. Kurz nach die-
sem ersten Rasttag querten sie dann über 
die Hochlandwüste Kjölur innerhalb weniger 
Tage in den Südwesten des Landes. Dort wo 
dann allmählich ein wenig stärkerer Touris-
mus zu spüren war, ging es an beeindru-
ckenden Naturschauspielen weiter Richtung 
ihrem Ziel, der Hauptstadt Reykjavík. 

Nach großartigen Erfahrungen und Erleb-
nissen verbrachten sie dort noch ein paar 
Ruhetage. Insgesamt ließen sie830 Kilometer 
und rund 12.000 Höhenmeter hinter sich, mit 
nur einer Reifenpanne!

Die drei Katzelsdorfer Bernhard Platzer, Fre-
di Rasinger und Stephan Zenz sowie ihr guter 
Freund Matthias Marvan waren diesen Juli auf 
großer Radrundreise. Die vier hat es diesen 
Sommer in den kalten Norden verschlagen - 
nach Island. Mit dem Fahrrad und passender 
Ausrüstung haben sie das ganze Land von in-
nerhalb nicht ganz zwei Wochen durchquert. 
Insgesamt waren sie aber ein Monat unter-
wegs gewesen.

Mit dem Zug bis Dänemark und der Fähre 
über die Färöer Inseln starteten sie in Island, 
von dem im Osten gelegenen Ort Seyðisfjörður. 
Ihre Radstrecke wählten sie über den Norden 
der Insel, grundsätzlich immer der Ringstraße 
folgend. Mit viel Gegenwind und ständig wech-
seltem Wetter fuhren sie durch Vulkanfelder, 
ewigen Steppen und vorbei an mächtigen 
Wasserfällen, bis hin zur der hoch im Norden 
gelegenen Stadt Akureyri, als erste richtige 

Raststation. 
Von der wilden 
und fast men-
schenleeren 
Landschaft 
in den Bann 
gezogen, lies 
sich auch jede 
noch so quä-
lende Wetter-
bedingung 
trotzen. 

ISLAND auf dem
Fahrrad
erkundet

Im Frühjahr vollendeten wir 
die Innenraumgestaltung des 
zuletzt renovierten Waggons, in 
welchem sich nun ein Wuzzler 
und eine gemütliche Pokerecke 
befinden. Weiters wurden auch 
die Ausmalarbeiten beendet.

Das Ende des Schuljahres 
wurde mit einem gemeinsamen 
Grillabend am Skaterplatz ge-
feiert. 

Mitte Juli machten wir heu-

er zum zweiten Mal beim Kat-
zelsdorfer Ferienspiel mit. Trotz 
dem regnerischen Wetter bo-
ten die Jugendlichen einen 
Skateworkshop, das Jonglie-
ren mit diversen Materialien 
und das Bemalen von T-Shirts 
an. Ich freute mich über ein 
durchaus positives Feedback 
der TeilnehmerInnen und de-
ren Eltern bezüglich des Feri-
enspiels, wie auch über das 
Jugendzentrum selbst.

Die nächste große Aktivi-
tät war der jährliche Kirtags-
stand am Laurenzi Kirtag. An 
dieser Stelle möchten wir uns 
bei Herrn Gnam für die gute Zu-
sammenarbeit und dem Stand-
ort bedanken. Die Jugendlichen 
organisierten den Auf- und Ab-
bau des Standes und führten 

Der Jugendtrain im Jahresreigen
Ein Rückblick von Dipl. Sozialpädagogin Simone Höller
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Deichgräberei • Sand- und Schottergewinnung
Gesiebte Erde 
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Der Jugendtrain im Jahresreigen
Ein Rückblick von Dipl. Sozialpädagogin Simone Höller

diesen zur Gänze selbst-
ständig. Der Kirtag verlief 
problemlos und wir freuten 
uns über den Gewinn. Wir 
investierten die Einnahmen 
in Gegenstände für das Ju-
gendzentrum, wie zum Bei-
spiel neue Boxen. 

Mitte August fuhren wir zum 
Grüblsee am Präbichl, wo ei-
nige Jugendliche die Gele-
genheit nutzten und bei der 
höchstgelegenen Tauchbasis 

Europas abtauchten, während 
die anderen das schöne Wet-
ter genossen und am See re-
laxten. 

Das zweite Event im Sommer 
war das Open-Air Konzert am 
Sportplatz, welches auch zum 
größten Teil von den Jugend-
lichen durchgeführt 
wurde. Marco Böhm, 
der für die Bands und 
die Technik verant-
wortlich war, leistete 
tolle Arbeit und wir 
bedanken uns auch 
bei ihm für die Team-
arbeit. 

Das EM-Finale sa-
hen wir als Anlass, 
um ein Open-Air Kino 
beim Waggon zu ver-

2801 Katzelsdorf, Eichbüchler Straße 143  |  e-mail: office-fuellenhals@aon.at     ( 0664 | 150 16 69

anstalten, wobei wir uns mit 
Spezialitäten vom Grill verkö-
stigten.

Am 31. Oktober fand die 
jährliche Halloween-Party im 

Waggon statt (untenstehen-
des Bild). Der Waggon wurde 
von den Jugendlichen gruselig 
dekoriert.

Im Dezember werden wir 
noch gemeinsam 
Punsch kochen 
sowie Maroni 
braten und die 
Adventzeit mit ei-
ner gemütlichen 
Weihnachtsfeier 
beenden. 

Wir bedanken 
uns bei allen, die 
uns in diesem 
Jahr unterstützt 
haben!
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Wie im Jahr 2007 und 2009 
wurde Katzelsdorf auch heuer 
wieder als Jugend-Partnerge-
meinde ausgezeichnet. Somit 
ist es die einzige Gemeinde 
im Bezirk, die diesen strengen 
Kriterien bereits zum dritten 
Mal entsprochen hat.

Das Zertifikat „Jugend-Part-
nergemeinde“ wird durch das 
Land NÖ verliehen. Wie wertvoll 
diese Zertifizierung tatsächlich 
ist, zeigt, dass aus ganz Niede-
rösterreich nur 127 (von 573) Ge-
meinden den strengen Kriterien 
entsprachen. Anhand eines um-
fangreichen Kriterienkataloges 
des NÖ Landesjugendreferates 
wurden Mitgestaltung und Betei-
ligung, Jugendstrukturen, Treffs 
für junge Menschen, Projekte, 
internationale Kontakte, Jugend-
schutz, Zukunftsinitiativen etc. 
erhoben und nach intensiver Ju-
ryarbeit unter dem Vorsitz des 
Meinungsforschers Dr. Erich 
Brunmayr ausgewertet.

Am 03. Dezember 2012 war 
es dann soweit. Im Rahmen ei-
ner Festveranstaltung im Land-
tagssitzungssaal in St. Pölten 
übernahmen Bürgermeisterin  
Hannelore Handler-Woltran und 
Jugendgemeinderat Michael 
Nistl aus den Händen von Ju-
gendlandesrat Mag. Karl Wil-
fing die Urkunde sowie die Zu-
satzortstafel mit der Aufschrift 
„Jugendpartnergemeinde 
2013-2015“. Bis einschließlich 
2015 darf nun Katzelsdorf den 
Titel „Jugend- Partnergemein-
de“ tragen.

„Für die Gemeinde ist es 
wieder eine Bestätigung der 
geleisteten Arbeit in den ver-
gangenen Jahren aber auch 
gleichzeitig ein Auftrag für die 
Zukunft, diesen erfolgreichen 
Weg gemeinsam mit der Kat-
zelsdorfer Jugend fortzuset-
zen und in zukunftsorientierte 
und nachhaltige Projekte 
für die Kinder und Jugend in 
Katzelsdorf zu investieren,“ so 
Bürgermeisterin  Hannelore 
Handler-Woltran und Jugend-
gemeinderat Michael Nistl.

Ein besonderer Dank gilt all 
jenen Vereinen, Organisationen 

Katzelsdorf wurde wieder
Jugend-Partnergemeinde

Pfarre Katzelsdorf:
       11 neue Ministranten

Dem Aufruf Win-
tergewand für not-
leidende Kinder in 
Polen zu spenden, 
sind zahlreiche 
Pfarrgemeindemit-
glieder gefolgt. 

So konnten am 
Mittwoch (28.11.) 
18 Kartons   und 
Säcke,   gefüllt 
mit wärmespen-
dender Kleidung, 
nach Wien trans-
portiert werden. 
Von dort aus ma-
chen sie sich auf 
den Weg nach 
Polen und wer-
den zahlreiche 
Kinderaugen zum 
Leuchten bringen. 
Vergelt´s Gott!

Spende 
für  
notlei-
dende 
Kinder

Am Christ-
königssonntag, 
25.11.2012, 
wurden in der 
Pfarrkirche elf 
Mädchen und 
Buben feierlich 
in den Mini-
strantendienst 
aufgenommen.
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Von links: Bürgemeisterin Hannelore Handler-Woltran, Lan-
desrat Mag. Karl Wilfing, Jugendgemeinderat Michael Nistl.

Katzelsdorf wurde wieder
Jugend-Partnergemeinde

und Personen, die sehr viel mit 
den Kindern und Jugendlichen in 
unserer Gemeinde unternehmen 
bzw. ihre Unterstützung anbieten 
und somit aktiv bei der Gestaltung 
des Ortes mitmachen.

Denn auch dieser Faktor, 
nämlich die Mitarbeit vieler 
Freiwilliger, war ausschlag-
gebend für die Zertifizierung 
als „NÖ Jugend-Partnerge-
meinde“.
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Tierärztin
Mag. Andrea Walter
Hofgarten 3/1
2801 Katzelsdorf

Alternativmedizin:
Magnetfeld, Laser, Ho-

möopathie,  
Bachblüten, Reiki

Ordination:
Mo, Do  9 -11 und 18 -20 Uhr
Di, Fr  9 -11 und 16 -18 Uhr
Mi      17 -19 Uhr
Sa  9 - 11 Uhr

erreichbar unter 0664/412 09 99

Wildvogelfütterung im Winter
Mit dem Beginn der kalten 

Jahreszeit beginnt für unsere 
heimischen Wildvögel wieder 
eine schwere Zeit. Die Nahrung 
wird knapp und die Zeit für die 
Futtersuche ist kurz. Die langen 
kalten Nächte zehren an den 
Energiereserven, eine Meise 
verliert bei starkem Frost bis 
zu 10 % ihres Körpergewichtes 
über Nacht. Den Vögeln steht 
wenig naturbelassener Le-
bensraum zur Verfügung. Ab-
gesehen von der einseitigen 
Feldwirtschaft, sind auch Gär-
ten entsprechend mensch-
licher Vorstellung gestaltet, 
was meist nicht im Sinne un-
serer Wild-
vögel    ist, 
Bäume   und 
Sträucher 
sind   stark 
zurückge-
schnitten 
und     auch 
Laub    liegt 
kaum    am 
Boden,   so 
ist     natür-
liche Nahrung, wie Früchte, 
Samen und Insekten nicht vor-
handen. 

Deshalb ist es wichtig die 
Winterfütterung durchzufüh-
ren. Nicht erst bei geschlos-
sener Schneedecke und sehr 
starken Frost, die Vögel müs-
sen schon vorher an die Fut-
terstellen gewöhnt werden. 
Ein eingerichteter Futterplatz 
muss zuverlässig sein, es soll 
täglich Nahrung zu finden sein, 
eine einmal begonnene Win-
terfütterung darf nicht abrupt 
abgebrochen werden. 

Die Futterstelle soll vor Re-
gen und Schnee geschützt 
sein, damit das Futter trocken 

bleibt, Obst oder Insektenfut-
ter muss jeden Tag frisch an-
geboten werden.

Unsere einheimischen Vö-
gel lassen sich grob in zwei 
Gruppen teilen, die Körner-
fresser (Meisen, Kleiber, Fin-
ken, Zeisig und Sperling) und 
die Weichfresser (Amsel, 
Rotkehlchen, Meisen, Stare, 
Drossel und Zaunkönig).

Angeboten werden Energie-
kuchen und -blöcke, Feinsä-
mereien und Fettfutter, sowie 
Getreideflocken und Körner, 
(Hafer, Weizen, Dinkel, Gerste 
und Roggen) und getrocknete 
Beeren wie Holunder, Eber-

esche, 
Mehlbee-
re, Schnee-
ball, Efeu, 
Berberit-
ze, Kornel-
lkirsche, 
Schwarz-
dorn, Ha-
gebutte 
usw.

Sinnvoller ist natürlich ent-
sprechende Pflanzen im Gar-
ten zu kultivieren.

Nüsse nur naturbelassen 
(Zerkleinerung ist für Buch-
finken, Meisen und Rotkehl-
chen wünschenswert)  und 
Sonnenblumenkerne ganz 
oder geschält.

Im Handel angebotenes Vo-
gelfutter erfüllt meist alle An-
sprüche, auch der gutsortierte 
Fachhandel bietet für jede Art 
fertig zubereitetes Futter an.

Ein Frohes Weihnachtsfest 
und ein glückliches Neues 
Jahr wünscht

Mag. Andrea Walter

Information

Information

Gruppe I
Dr. W & Dr. E. Maresch
Kirchschlag /BW
02646/3362, 02648/306

Mag. U. Schneeberger
Bad Erlach, 02627/46342
0650/2822111
02629/22151

Tierklinik
Dr. M./ Dr. K. Lehmann
Wiener Neustadt
02622/83 003, 0699/126 22500

Gruppe II
Mag. D. Kössler, Wiesmath
02645/2803

Dr. J. Leimer, Krumbach
02647/42343

Tierklinik
Dr. M./ Dr. K. Lehmann
Wiener Neustadt
02622/83 003, 0699/126 22500

Gruppe III
Dr. F. Pfneisl, Lichtenegg
02643/20 000, 
0676/734 6462

Dr. R. Stiel, Markt Piesting
02633/43 455, 
0664/142 6170

Tierklinik
Dr. M./ Dr. K. Lehmann
Wiener Neustadt
02622/83 003, 0699/126 22500

Gruppe IV
Dr. B. Samm, Lanzenkirchen
02627/45 714
0664/392 6559

Dr. Franz Strobel, Kirchschlag
Tel. 02646/3300

Mag. S. Ebstein,
Mag. B. Ponweiser
Wr. Neustadt (nur Kleintiere)
02622/65451, 0664/300 3298

Samstag von 8 Uhr bis Montag 7 Uhr, bzw. am Vorabend 
von Feiertagen von 20 Uhr bis zum nächstfolgenden Tag, 7 
Uhr. Um vorherige telefonische Kontaktaufnahme mit dem 
jeweils diensthabenden Tierarzt wird gebeten.

Tierärzte - Sonn- & Feiertagsdienst
22./23.12.	 Gruppe II
24./25.12.	 Gruppe III
26.12.	 Gruppe III
29./30.12.	 Gruppe IV
31.12./1.1.	 Gruppe I
5./6.1.	 Gruppe II

12./13.1.	 Gruppe III
19./20.1.	 Gruppe IV
26./27.1.	 Gruppe I
2./3.2.	 Gruppe II
9./10.2.	 Gruppe III
16./17.2.	 Gruppe IV

23./24.2.	 Gruppe I
2./3.3.	 Gruppe II
9./10.3.	 Gruppe III
16./17.3.	 Gruppe IV
23./24.3.	 Gruppe I
30./31.,1.4.	 Gruppe II

Volksschulkinder besuchten 
Bezirkshauptmannschaft

Am 5. November 2012 be-
suchten die Kinder der 3. 
Klassen die Bezirkshaupt-
mannschaft Wiener Neu-
stadt.  Zunächst besichtigten 
alle den großen Wappensaal.  
Dort wurde sofort das Katzels-
dorfer Wappen entdeckt. 

Nach einer Informations-
phase über die verschiedenen 

Aufgabenbereiche bekamen 
die Kinder eine interessante 
Führung durch das Gebäude 
und konnten dabei über meh-
rere Abteilungen Genaueres 
erfahren. Besonders toll war 
die Möglichkeit, den Bezirks-
hauptmann, Herrn Mag. An-
dreas Strobl, persönlich ken-
nenzulernen. 
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Neben  einer  erfolgreich 
abgewickelten Herbstsaison 
2012, in  der  unsere  Mann-
schaften  (Erwachsene und 
auch die Jugend) ihre sport-
lichen Erfolge feiern durften, 
gab es auch wieder viele an-
dere Aktivitäten. 

Unsere Mädels ließen sich 
für einen Kalender für das Jahr 
2013 von einem Starfotografen 
ablichten und in Szene setzen. 
In mühevoller Kleinarbeit an 
mehreren Wochenenden ka-
men die am Ende ausgewähl-
ten 13 Fotos zustande und der 
Kalender wurde beim „Late-
Night Shopping“ bei der Firma 
Leiner am  8. November 2012 in 

Unsere Model-Mädels und die
Kinder der U10 und U8 im ORF

Wiener Neustadt gemeinsam 
mit der Tormannlegende Mi-
chael Konsel präsentiert. 

Um E 15,-- ist der Kalender 
zu erwerben und die Einnah-
men kommen natürlich un-
serer Damenmannschaft zu 
Gute. Ansprechpartnerin ist 
Alexandra Wallner, erreich-
bar unter 0676/50 93 848.

Ein Bericht von  
Michael Kadletz

Am 11. November 2012 be-
suchten die Kinder der U10 und 
der U8 gemeinsam mit den Be-
treuerin und vielen Eltern das 
Wiener Neustädter Stadion im 
Rahmen des Bundesligaspieles 
SC Wiener Neustadt gegen Red 
Bull Salzburg. 

Unsere Kinder begleitenden 
die beiden Mannschaften auf 

das Spielfeld und eröffneten 
gemeinsam mit den Stars aus 
der Bundesliga das Topspiel der 
15. Meisterschaftsrunde (Fotos 
oben und unten). Einziger  Wehr-
mutstropfen war das Ergebnis 
an diesem Tag. Danke noch-
mals an Erich Diess, der den 
Kindern dieses Erlebnis durch 
seine Kontakte ermöglichte.

Impressum: Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Gemeinde 
Katzelsdorf a. d. Leitha,  2801  Katzelsdorf,   Redaktionelle Bearbeitung:  
Hans Tomsich (hans.tomsich@gmail.com),  für   den  Inhalt verantwortlich: 
Bgm. Hannelore Handler-Woltran, Geeindeamt.  Inhalt: Amtliche Mittei-
lungen der Gemeinde Katzelsdorf und kulturelle sowie wirtschaftliche 
Nachrichten aus dem Leben der Gemeinde. Ressort Foto: Ing. Paul 
Draxler; Herstellung: Kopie & Plakat Renate Binder, Rosentalerstraße 
300, 2821 Lanzenkirchen

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe der 
Gemeindenachrichten ist

Montag, der 25. Februar 2013
Bitte wenden Sie sich mit Ihren Beiträgen und Insertionswün-
schen an Frau Ingrid Sanjath im Gemeindeamt Katzelsdorf, Te-
lefon 02622/78200 DW 20. Homepage:www.katzelsdorf.gv.at,  
e-mail: gemeinde@katzelsdorf.gv.at
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105-jähriges
Jubiläum des
Kameradschaftsbundes

Am 16.9. feierte der Kameradschafts-
bund sein 105-jähriges Bestehen.  Nach 
der Begrüßung der Ehrengäste und der 
Ortsverbände fand die Hl. Messe am Platz 
vor der Dorfkirche statt. Zum Gedenken 
an alle Gefallenen 
und Vermissten aus 
Katzelsdorf legten 
die Kameraden beim 
Kriegerdenkmal ei-
nen Kranz nieder. 
Anschließend an 
den Festakt gab es 
ein gemütliches Bei-
sammensein im Ver-
einslokal „Gasthaus 
zur Schmiede“. Die 
Jugendblasmusik

gab dem Fest, von 
der Begrüßung bis 
zum Frühschoppen, einen feierlichen 
Rahmen.

Am 27.10. organisierte der Kamerad-
schaftsbund eine Theaterfahrt nach Rei-

chenau zum Stück „Die blaue Maus“.
„Drei verdammt harte Kerle“ standen 

am 25.11. im Gasthaus Diewald in Raach 
am Programm.

Bei der Jahreshauptversammlung am 30.11. 
wurden zwei  Kameraden geehrt. Unser Kom-
mandant Bezirksobmann Karl Hueber erhielt 
das Reservisten-Ehrenschild. Die Vereins-
medaillie in Bronze wurde Kameraden Erich 
Urban verliehen (Bild unten).

Terminvorschau: Kameradschaftskränz-
chen mit Mitternachtsüberraschung am 
19.1.2013 um 20 Uhr im Gasthaus zur Schmie-
de.

 Der Kameradschaftsbund wünscht al-
len Mitgliedern,  Katzelsdorferinnen  und   
Katzelsdorfern ein besinnliches Weih-
nachtsfest und alles Gute im Neuen Jahr!Schmuck & Steinstüberl

Urban - Macho
Steinschmuck - Springbrunnen

Steinrestaurierungen
laufend Sonderangebote 

Grillgasse 4, 2801 Katzelsdorf
Tel. 02622/78263

Mo, Di, Mi u. Fr. 9-12 Uhr & 15-18 Uhr,  
Do, Sa 9-12 Uhr
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Freiwillige Feuerwehr 
Eichbüchl

Ausbildung
Um den Anforderungen der 

heutigen Zeit gerecht zu wer-
den standen die letzten Monate 
vor allem im Zeichen der Aus-
bildung unserer Feuerwehr-
kameraden. Neben dem Be-
such von Lehrgängen und den 
örtlichen Übungen nahmen 
wir an den Unterabschnitts-
übungen in Kleinwolkersdorf 
(Löschangriff) und Katzelsdorf 
(Funk) teil. Sehr interessant 
war auch die Übung „Inside 
Fire Attack“ in Sollenau, wo 
unsere Feuerwehrkameraden 
wirklichkeitsnah verschiedene 
Brandbekämpfungen durch-
führen konnten. Hier wurden 
in einem Container verschie-
dene Brandarten simuliert. Die 
Wichtigkeit der richtigen Ein-
satzbekleidung lernten wir hier 
so richtig zu schätzen.

Einsatz
Am 24. September mussten 

wir gemeinsam mit dem Kran 
der FF Wiener Neustadt einem 
abgestürzten Traktor wieder 
auf die Räder helfen. Verletzt 
wurde bei diesem Traktorunfall 
niemand (kleines Foto).

Überörtliche Ausbildung
In den letzten Wochen 

lernten 4 US-Kadetten von 
der US-Militärakademie West 
Point - sie absolvieren zur Zeit 
im Rahmen eines Austausch-
programms eine Ausbildung 
in der Militärakademie Wie-
ner Neustadt - die Organisati-
on der Freiwilligen Feuerwehr 
bei uns in Eichbüchl kennen 
(großes Foto). Nach einem 
wochenlangen Training wur-
de gemeinsam mit unseren 
Kameraden ein Löschangriff 
wie beim Feuerwehrleistungs-
bewerb in Bronze und Silber 
erfolgreich absolviert. Zur Er-
innerung wurde ihnen das je-
weilige Leistungsabzeichen mit 
einer Urkunde überreicht. 

Auch ein Besuch in der Be-
zirksalarmzentrale in Wiener 
Neustadt stand auf dem Pro-
gramm. Sie zeigten sich be-
eindruckt von der Organisation 
des österreichischen Feuer-
wehrwesens und der großen 
Bereitschaft zur Freiwilligen-
arbeit. 

Außerdem wurde die FF 
Eichbüchl von Oberst Dr. An-
dreas Steiger ersucht, den 4 
US-Kadetten durch die Aus-
bildung auch einen Einblick 
in das Leben unserer Dorfge-
meinschaft zu geben.

Ing. Karl Ofenböck, Brandrat

GR Michael Kadletz

Ihr „Zivilschutz-
beauftragter“ 
informiert: 

Am 20.01.2013 wird über die 
Beibehaltung bzw. die Ab-
schaffung der Wehrpflicht 
abgestimmt. Im Rahmen die-
ser Debatte lud der überpar-
teiliche NÖ Zivilschutzverband 
zu mehreren Informationsver-
anstaltungen im ganzen Bun-
desland, da diese Volksbe-
fragung maßgeblich Einfluss 
auf das Sicherheitswesen in 
Österreich nimmt.

Diese abgehaltenen Infor-
mationsabende standen unter 
dem Motto 

„Wer hilft in Zukunft?“.
In einem Interview sprach 

der Präsident des NÖ Zivil-
schutzverbandes, Johann 

Wehrpflicht und Zivildienst
Hofbauer, davon, dass Folgen 
der Abschaffung der Wehr-
pflicht seiner Meinung nach 
völlig offen seien. Denn mit 
Abschaffung der Wehrpflicht 
falle  natürlich auch der Zivil-
dienst weg und ein gut funkti-
onierendes Freiwilligenwesen 
sei in Frage gestellt. In jeder 
Rettungsdienststelle werde ein 
Drittel der Arbeit durch Freiwil-
lige erledigt.

Meine persönliche Meinung 
dazu, die ich mir nicht zuletzt 
durch meine Tätigkeit als Zivil-
schutzbeauftragter in den letz-
ten Jahren und den damit ver-
bundenen Schulungen beim 
Zivilschutzverband gebildet ha-
be ist, dass die Bewältigung 

von Katastropheneinsätzen  
durch die vor Ort befindlichen 
Einsatzkräfte ohne das ra-
sche Einschreiten des Bun-
desheeres massiv erschwert 
werden würde. Und gleichzei-
tig hege ich die Befürchtung, 
dass wir durch die Einrichtung 
eines bezahlten Freiwilligen-
jahres, jene Freiwilligen die 
über den Zivildienst hinaus 
ihre Tätigkeiten in den vielen 
Freiwilligendienststellen, wie 
zum Beispiel bei der Rettung,  
verrichten, vor den Kopf sto-
ßen.
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Freiwillige Feuerwehr 
Katzelsdorf

Funkübung des Unter-
abschnittes 3 – Szenario: 

Zwei vermisste Kinder
Am 09.11.2012 fand eine 

Funkübung des Feuerwehrun-
terabschnitts 3 
Wr. Neustadt 
Süd im Ein-
satzgebiet der 
FF Katzelsdorf 
statt. Vom 
Sachbearbeiter 
für Nachrich-
tendienst Her-
mann Meyer (FF Katzelsdorf), 
wurde dafür eine eigene Stra-
tegie zum Suchen einer ver-
missten Person erarbeitet und 
vor Beginn der Übung den Feu-
erwehren näher erklärt.

Übungsannahme: Zwei Kin-
der waren mit dem Fahrrad un-
terwegs und kamen nicht mehr 
zu Hause an, zuletzt wurden sie 
beim Kindergarten gesehen. 
Ihr letztes Handygespräch be-
vor die Funkverbindung brach: 
„Hallo Mama, Lisa spricht! Ich 
bin mit dem Fahrrad gestürzt 
und kann mich nicht…….“

Diese Informationen beka-
men die 7 Unterabschnitts-
feuerwehren Lanzenkirchen, 
Frohsdorf, Haderswörth, Ofen-

bach, Klein Wolkersdorf, Eich-
büchl und Katzelsdorf (insge-
samt 60 Kameraden) vom 
Übungsleiter. Ehe sie mit den 
Einsatzautos die Suche groß-

flächig begannen, wurden sie 
vom Einsatzleiter LM Michael 
Böhm in Sektoren eingeteilt. 
Zudem wurden Suchketten, 
welche auch die Büsche ab-
suchten gebildet. 

Ziel der Übung war, die ein-
zelnen Sektoren bis zu den je-
weiligen Sammellinien abzu-
suchen und ihre Koordinaten 
mittels Funk und ihr Sucher-
gebnis abzugeben. Nach dem 
erfolgreichen Abschluss der 
Suche fuhren alle Feuerweh-
ren zum Sammelpunkt, wo die 
Nachbesprechung stattfand.

Die Übungsbeobachter BR 
Karl Ofenböck, HBI Christian 
Woltran, ASB OBM Herbert 
Koger und OBR Albert Brix 

Otto Wagenhofer feierte 70er
Kürzlich feierte Ehrenver-

walter Otto Wagenhofer sei-
nen 70. Geburtstag. Dazu lud 
er das Kommando und die 
Reservisten sei-
ner Altersgruppe 
ein. Kommandant 
OBR Ing. Albert 
Brix und Ober-
verwalter Erich 
Holzer besuchten 

den Jubilar und wünschten 
ihm im Namen der Kame-
raden der FF Katzelsdorf al-
les Gute.

lobten die Weh-
ren für die gelun-
gene Zusammen-
arbeit und dankten 
dem Übungsleiter 
Hermann Meyer für die ein-
satznahe Funkübung. Auch 
Bürgermeisterin Hannelore 
Handler-Woltran dankte ab-
schließend allen Feuerwehren 

und sprach von der Wichtig-
keit solcher ortsübergreifenden 
Übungen für den Ernstfall und 
lud alle Kameraden zu Speis 
und Trank ein.

Dazu lud 
er das Kommando und die 
Reservisten seiner Alters-

gruppe ein.

Die Kameraden der Freiwilligen    Feu-
erwehren   Katzelsdorf und Eichbüchl  
bedanken sich recht herzlich bei 
der Bevölkerung für die laufenden  
Unterstützungen.
Sie wünschen ein frohes  
Weihnachtsfest und viel  
Glück und Gesundheit im  
Jahr  2013!
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Gut besuchtes 
Sturmonifest

Beim überaus beliebten 
Sturmonifest am 14.10.2012 
im Schlosshof sorgten nicht 
nur Maroni, Sturm und andere 
herbstliche Köstlichkeiten für 
einen gelungenen Nachmittag/
Abend. Das Fest entwickelt 
sich immer mehr zu einer Platt-
form, auch weit über die Ge-
meindegrenzen hinaus, wo ge-
mütliches Zusammensein mit 
Jung- und Alt, bei angeregtem 
Plaudern und gemeinsamen 
Genießen, der Freundes-und 
Nachbarschaftskreis gepflegt 
wird…..

Hier wird echte Dorfkultur 
gelebt!

Heurigentermine: Dez ‚12 - März ‚13
von  bis  Heurigenlokal
 20.12. Familie Döller, Eichbüchler Straße 43
 23.12. Familie Böhm, Hauptstraße 86
26.12. 31.12. Familie Döller, Eichbüchler Straße 43
27.12. 06.01. Familie Brix, Eichbüchl 20
02.01. 20.01. Familie Döller, Eichbüchler Straße 43
11.01. 24.01. Familie Flatischler, Eichbüchl 4
25.01. 03.02. Familie Böhm, Hauptstraße 86
25.01. 07.02. Familie Fingerlos, Frohsdorf, Amselgasse 31	
01.02. 24.02. Familie Döller, Eichbüchler Straße 43
22.02. 03.03. Familie Böhm, Hauptstraße 86
01.03. 10.03. Familie Schadl, Buchenweg 6
08.03. 21.03. Familie Flatischler, Eichbüchl 4
08.03. 18.04. Familie Döller, Eichbüchler Straße 43
22.03. 31.03. Familie Böhm, Hauptstraße 86

Zu einer besinnlichen Ad-
ventfeier mit Entzündung des 
Weihnachtsbaumes haben 
wir auch heuer wieder ein-
geladen. Die Veranstaltung 
war ausgezeichnet besucht 
und erfreut sich großer  Be-
liebtheit. Sehr viele Besu-
cher kamen mit Laternen 
und sorgten damit für eine 
festliche Stimmung. 

Ein Bläserensemble der 
Jugendblasmusik Katzels-
dorf unter der Leitung von 
Stefan Thurner sorgte mit 
Weihnachtsliedern für die 
musikalische Umrahmung. 
Mit adventlichen Gedan-
ken stimmten uns Frau 
Bürgermeister Hannelore 
Handler-Woltran und Pfar-
rer Mag. Zygmunt Waz auf 
die vorweihnachtliche Zeit 
ein. 

Eichbüchler Dorferneuerung - Ein Bericht von Obmann Johann Woltran

Adventfeier mit Weihnachtsbaum

Susanne Baum-
gartner und Mag. 
Janely Stelzer lasen 
danach adventliche 
Gedichte und Ge-
schichten. Kinder-
punsch, Punsch, 

Glühwein, Aufstrichbrote, 
Mehlspeisen und Maroni 
von Siegfried Grieer sorgten 
für das leibliche Wohl und 
für notwendige Einnahmen, 
damit wir auch im nächsten 
Jahr wieder Aktivitäten zur 
Verschönerung von Eichbüchl 
setzen können. 

Fotobuch „400 Jahre Eichbüchl“
Für das von Obmann Johann Woltran gemeinsam 

mit Gattin Hannelore aufgelegte Fotobuch über die 
Ausstellung „400 Jahre Eichbüchl – Einiges über die 
Geschichte und Entwicklung von Eichbüchl“ gab es 
sehr viele positive Rückmeldungen. Viele Leser konn-
ten zu den Berichten und Fotos interessante Verbin-
dungen herstellen und viele Erinnerungen wurden 
wachgerüttelt. Einige Restexemplare sind noch bei 
Obmann Johann Woltran, im Gemeindeamt Katzelsdorf oder 
beim Postpartnerbüro erhältlich.

Vom Eichbüchler Dorferneuerungsverein wurden auch einige 
Fotobücher an Frau Bürgermeister Hannelore Handler-Woltran 
für das Gemeindearchiv bzw. für die Gemeindebücherei gra-
tis zur Verfügung gestellt. Die Funktionäre und Aktivisten des 
Eichbüchler Dorferneuerungsvereines bedanken sich für die 
laufenden Unterstützungen und wünschen ein besinnliches 
Weihnachtsfest und ein gesundes, erfolgreiches Jahr 2013.
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Folgenden Jubilaren 
gratulieren wir 

herzlich:

Jubilare

Zum 93. Geburtstag:
Caecilia Kahr

Zum 90. Geburtstag:
Hildegard Rübenbauer
Barbara Ressel-Schütz

Zum 89. Geburtstag:
Maria Woltran
Gertrude Kaindl

Zum 86. Geburtstag:
Edith Ofenböck
Herta Hendling
Viktoria Herman

Zum 80. Geburtstag:
Josef Ecker

Stefan Wallner

Zum 75. Geburtstag:
Anna Czettl

Josef Fromwald
Wilhelmine Lindermann-

Stofler
Anton Gruber
Anna Schmid

Helene Birnbammer
Johann Mayer
Elfriede Schlögl

Zum 70. Geburtstag:
Ing. Herbert Müller

DI Maximiliane Müllner
Arno Schäfer

Otto Wagenhofer
Dr. Brigitte Vacha
Ingrid Bernhardt

Adolf Prinz

Das Licht der 
Welt erblickten...

Das Fest der Silbernen 
Hochzeit feierten:

Aus unserer Mitte 
schieden durch Tod...

Katharina Bernhart
Nora Zach
Felix Zach
Felix Ponweiser
Luca Stina
Simon Ernst

Zum 65. Geburtstag: 
Herbert Halbauer
Gerhard Suttner
Ernestine Kindler

Ilonka Sedlitz
Christine Wilczek

Ing. Josef Krupalek
Ivo Mathis

Rudolf Haak
Leopold Herzog

Josef Strodl
Liselotte Halbauer

Johann Büchelhofer

Zum 60. Geburtstag: 
Helga Schmid-Foggensteiner

Roswitha Trimmel
Marianne Handler
Eva Pelzelmayer
Brigitta Schindel

Karl Trimmel
Rosemarie Brich

DI Wolfgang Wallner
Manfred Kendlbacher

Ì
Karin und Thomas Putz
Barbara und Christian Schüler
Gerlinde und Herbert Halling
Bogumila und Jan Skrobot
Irene und Gerhard Graf
Doris und Ewald Matzl
Ulrike und Robert Göbner
Anna und Erhard Haberler
Eva und Richard Tikowsky
Gertrud und Karl Görg

Dipl.-Kfm. Ottokar Benesch (94)
Günter Koller (56)
Anna Weinzettl (89)
Peter Gregor (62)
Josef Wallner (72)

Am 29. Sep-
tember   2012 
feierte Frau Leo-
poldine  Graf, 
wohnhaft     in 
2801 Katzelsdorf, 
Hauptstraße 66, 
ihren 85. Geburts-
tag. 

Bürgermeiste-
rin    Hannelore 
Handler-Woltran 
stellte sich als Gratulantin 
ein  und  überbrachte  die 

Leopoldine Graf – 85. Geburtstag

2801 Katzelsdorf, Hauptstraße 9, Tel. + Fax: 02622/78978 - Mobil: 0676/301 88 70
Email: office@maler-neugebauer.at     -    Internet: www.maler-neugebauer.at

Ehrengaben der Gemeinde 
Katzelsdorf.
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 Christkindlmarkt
Am zweiten Adventwochenende 

fand wieder der traditionelle Christ-
kindlmarkt im Schloss Katzelsdorf 
statt. Kunsthandwerk, Kulinarik, die 
Klangwolke der Musikschule, die 
Wichtelwerkstatt für unsere Kleinsten 
und ein abwechslungsreiches Rah-
menprogramm lockten wieder viele 
Besucher von Nah und Fern in un-
ser festlich dekoriertes Schloss. 
Neben dem traditionellen Nikolaus 
besuchten heuer erstmals die Kram-
pusgruppe „Leitha-Bartln“ unseren 
Christkindlmarkt.        

                           Fotos: Ing. Paul Draxler

Herzlichen Dank den Spendern 
der heurigen Weihnachtsbäume!


